
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

399 (29.8.1931) Morgenausgabe



Mvrgen - Ausgabe .
JJwnBsprHs : frei Haus monatlich 3 .20 M .
i)m„

D?rau® lm Verla » oder in den
bu " HteF en abaelwlt 3.- XX. Durch
Wi» . bezoaen monatlich 2.80 KA.
«

'
„
" '" ' «tse : Werkraas - Nummer 10

«fiim 8 ' Nummer und kveiertaas -
Gem»? .̂ l£ * <* • ' SVoll böberer
bot »i streik . Ausiverruna usw .^ e' 'kber keine Ansprüche bei
Scitü * m oöcr Nichterscheinen der
iemelia9' iTI Nbbestellunaen können nur

'um 2 .1. b. Mts . au ? de »ats -? et,ten anaenommen wrrden .
n Die Nonvareille - .̂ eil «
« nh t« ; stellen . Gesuche Familien -
erm « -,,/ . acnbeits - « n , eiaen aus Baden
^

rmakiatcr Preis . - Reklame . -teile
« . ™

j - an erster Stelle 2 .50 m .
der m/lbo 'una. tariklester Rabatt
ßm ^ m * tl inhaltnna de« S' cles bei
ki,re » ^ " . Veinikuna und bei Kon .
• t, » rast tritt . Erkülluna ».und Gerichtsstand i» Sarlsrnb «.

Neue Badische Presse 5 ) QndClS '
3ciIlin9 Babifdie Landeszeitung

Verbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe, Samskag , den 29. August 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 399.
und Verl « « , » «

: : Ferdinand Tdi « r « art » » : :
Preftaeseblick verantwortlich : ftiir Politik :
A Kimmia : iür volitiicke Nachrichten :
vr K . Mauer : für badische Nachrichten :
i . V . Nr . O . Schein «» : lür Kommunal »
Politik : S . Binder : iür Lokales und Tvort
R . Valderauer : für das K«utlleton :
M . Losch « : kür Over und » ou,ert :
Christ . Hrrtle : für den Handelsteil :
ffriv i^eld : iiir die An/»etacn : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe iVadeni .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metaer .
^ rnsvrecber : 40W . 4021. «052 . 40R3 . 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaller st rafte
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. — Beilauen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau I Noman »
Vlatt i Svortblatt / i^raucn - Zeltuna *
Zeile . und Bcider - Zeilung / Landwirtschaft .Gartenbau I Karlsruher Vcrcins -Zcituna .

Der missglückte Pakt :

Lilwinow gibt AusKunst.
Der russische Außenkommissar vor der Berliner Presse . v

n n
® etI,n » 28. Aug . Der russische Außenkommissar L i t w i -

Str. -*' ou f ^ er Durchreise nach Genf in Berlin weilt , empfing
ühtl $■ nachmittag Vertreter der Presse und äußerte sich eingehend
h£ Li -J angeblich russisch - polnischen Verhandlungen
Inn i Ä etnes Nichtangriffspaktes . Litwinow wiederholte die be -unnte Darlegung über den russischen Vorschlag von 1926 und den« ooruch der Verhandlungen darüber mit Polen im Jahre 1327. Er
ni ? * ausdrücklich , daß seitdem keinerlei russisch . pol -

e Verhandlungen über einen Nichtangriffspakt geführt
i»

" J e
|! und auch augenblicklich nicht geführt werden . Das Doku -

teirf,/ i? , panische Gesandte in Moskau vor einigen Tagen über -
nie?, , ' ^ be aufs neue die negative Einstellung der polnischen Re -
n russischen Vorschlag bestätigt . Das Dokument sei
iif.? . litwinow persönlich , sondern dessen Vertreter Karachan^ worden und tags zuvor habe Patet Litwinow einen
ub „ ? gemacht um sich für seinen Urlaub zu verabschieden , ohne
bi,. sb -p* bas Dokument zu erwähnen . Litwinow fügte hinzu , daß

klangen zwischen Polen und der Sowjetunion auch niemals
^
»enjtand der Verhandlungen zwischen der Sowjetunion und dritten« «aaten (Frankreich ) waren .

Schlug seiner Darlegungen wies der russische Außenkom -den sow,etrusslschen wirtschaftlichen Nichtangriffs -der , a demnächst in der Europa - Kommission des Völker -
Zur Sprache kommen werde . Dieser Nichtangriffspakt werde

^ ^" ljtein für den guten Willen verschiedener kapitalistischer
lÄ V c

-'V am 3U ^ igen , ob sie wirklich die friedlichen Wirtschaft -
to iinUhĴ e3ie der Sowjetunion aufrecht zu erhalten

erSs !Lur
"

o -^ .8tn fr° fl< ü 6« den russisch - französischen Pakt
m

^ ' iwinow noch, die Verhandlungen mit Frankreich seien kei -
de? Augenblick aus Schwierigkeiten gestoßen . Als aus den Kreiien
kf>»„ ^ f ertrc ' « die Bedeutung eines derartig russisch- französ !-
<- j, ^ . Nichtangriffspaktes etwas abfällig beurteilt wurde , äußerte
^ winow . ein derartiger Pakt würde eine ganz außerordentliche•^ oe Utting haben , wenn man das derzeitig gespannt « Verhält «
ficmiiT

U Frankreich in Betracht ^ieh« . Die Wiederherstellung eines« wissen Vertrauens zwischen der französischen Wirtschaft und Sowjet -Stand werde die Folge sein und damit ein erheblicher Handels -
111 e h r . Auf eine weiter ? Anfrage äußerte er noch, daß der be-

rÄ « französiich - russische ' Pakt die Bündnisverträge Frank -
. mit Polen und Rumänien in keiner Weise , berühre , da Frank -
(W Jltr Hilfeleistung für diese Staaten nur verpflichtet sei . » n

sie angegriffen würden . Auf die Frage , ob der Abschluß des
I

"
^ 'französischen Paktes irgendwelche Einwirkungen auf Ruß -
oös Verhältnis zu Deutschland haben werde , antwortete Lit -

durchaus verneinend .

„Deutschland isl schuld ".

macht sich diese üble Laune nicht gegen Rußland Lust , das doch
schließlich das schöne Angebot abgelehnt hat , sondern gegen
Deutschland . Die Warschauer Presse tobt und wirst der oeut -
scheu Regierung vor , daß sie zielbewußt die Verhandlungen sabotiert
habe . Auf eine ähnliche Melodie ist auch die französische Presse ge.
stimmt , wobei vor allem die scharfe Sprache des offiziösen „Tempo "
überrascht , der sich in ganz unerhörten Ausfällen gegen die Reichs
regierung ergeht und ihr vorwirft , daß sie eine Politik des doppel
tcn Bodens treibe .

Das geht doch sehr stark an der Wahrheit vorbei . Niemand
wird der deutschen Regierung bestreiten können , daß sie gegenüber
den Alarmmeldungen über den russisch-polnischen Vertrag eine
außerordentlich starke Zurückhaltung an den Tag geleat hat . und
vielleicht sogar zu reserviert gewesen ist . obwohl sie sehr wahr
schiünlich auf diplomatischem Wege in Moskau ihre Bedenken da
gegen geltend gemacht haben wird , daß Rußland sich mit Frankreichs
Hilfe zu einer Garantierung der polnischen Ostgrenze mißbrauchen
lassen wolle . Tatsächlich ist aber eine solche Einmischung gar nicht
nötig gewesen , weil die Russen von sich aus schon vorher den Ge
danken an eine Garantie des Status quo entschieden abgelehnt
haben . Wenn also der schöne Plan dieses „Ojtlocarno auf
Umwegen " zunächst gescheitert ist , und das die Franzosen ärgert
dann spricht der Versuch . Deutschland dafür zum Sündenbock zu
machen , nicht gerade für ihre Objektivität . Es muß auch einiget -
maßen mißtrauisch machen , welchen Erfolg der Kanzler bei seinen
Bemühungen zur Herstellung besserer Beziehungen mit Paris haben
wird .

Die russischen Bedingungen .
TU . Kowno , 28. August . (Funkspruch . ) Wie aus Moskau ver -

lautet , hält die Sowjetregierung nach wie vor für etwaige Ver -
Handlungen über einen Nichtangriffspakt mit Polen an folgenden
Voraussetzungen fest :

1 . Der Pakt wrd nur mit Polen ohne Einschluß irgendwelcher
anderer Länder abgeschlossen.

2. Die Sowjetregierung garantiert keinerlei
Grenzen .

I . Die Sowjetregierung behält sich alle Schritte gegenüber
Bessarabien vor .

4 . Die Sowjetregierung erkennt keinerlei An -
sprüche Polens in Bezug auf Danzig an .

_
5. Die Sowjetregierung verlangt , daß im Falle eines Krieges

wischen der Sowjetunion und einem der polnischen Verbündeten" ölen strenge Neutralität bewahrt .
!?
P

Jaleski in Paris.
28. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

iiho? n
v °^ Das Auffliegen der russisch- polnischen Verhandlungen

Nichtangriffspakt hat in Warschau und in Paris aus ê»-
iln » ^ vetstimmt . Besonders die Franzosen sind verärgert , weilmen der Versuch mißlungen ist, die Polen in ihrem Fahrwasserm den russischen Hasen zu ziehen . Merkwürdigerweise aber

TU . Paris , 28. August . (Funkspruch . ) Der polnische Außen
minister Zaleski ist am Freitag in Paris eingetroffen . Die Ver -
Handlungen mit den maßgebenden französischen Persönlichkeiten be-
ziehen sich , wie man am Quai d 'Orsay deutlich durchblicken läßt , in
erster Linie auf die Haltung gegenüber Sowie trußland , wo-
bei der polnische Außenminister die bisherigen Schritte seiner Regie -
rung eingehend darlegen dürfte .

Äeuderfon führt die Opposition
Die Arbeilerpartei offizielle Oppositionsparlei / Konservative und Liberale

für das nationale Kabinett.
•
28 ' ®U9' (Srnnksptuch.) Die drei großen poli -

*̂ " teien hielten am Freitag ihre mit großer Spannung er -leien Versammlungen ab

-
^er konservativen Versammlung hielt Va ldw in

^ ati , ?^ i>e. Er erklärte , daß die Konservativen , sobald die
5' ch ihrer Aufgabe entledigt habe , ihre Hand -

der» » wiedergewinnen und ihren Wahlkampf mit der For -
sv ' i . , ?.. auf Einführung eines Zolltarifs sowie mit einer anti -
Wrfi - en Parole durchfechten würden als Abwehr gegen den
Stl0^ . Hendersons Haltung verstärkten Klassenhaß . Am vergangenen
Die ^ ^ in oder Nichtsein eine Frage von Stunden gewesen ,
llnterb

^ Schwierigkeit habe für ihn darin bestanden , weder dem
<£ i „

^ aus noch dem Volke alles das sage » zu können , was nur die
®$ ncir

C,
/ ' ' Cn mu&tcn » und zwar aus Furcht , die mit ungeheurer

von ieh
S

• ^ " " stürmende Krise noch zu oetgtößstn . Obwohl er
ein Gegner jeder Koalition gewesen sei . habe für ihn keine

hing b
fanden , an der Nationalregierung teilzunehmen . Die Hal -

billigt
^ Parteileitung wurde von der Versammlung einstimmig ge-

* a ^ minister Lord Reading als Vorsitzender der Libe -
^ ersammlung stellte zunächst fest, daß die bisherigen Maß -

libera , m Regierung sowie die bisherige Handlungsweise der
Die -Vertretet ausdrücklich von Lloyd George gebilligt würden ,
d ' e die

C werde niemals die Hand zu einer Politik bieten ,
Ichone Bevölkerungsschichten aussauge und die Reichen ver -
^ iige geplante zehnprozentige Kürzung der Erwerbslosen -
^ andarh . . . / ^igte ^ Außenminister mit dem Sinken des Lebens -
iun , J . Einführung der Versicherung um 36% . Nachdem er

eindringlichen Worten auf die Folgen eines Z u s a m-
auch a? s des Sterlingkurses hingewiesen hatte , wurde

• e,1?e Entschließung mit allen gegen zwei Stimmen ange -
ch die?.

*
&

k ' * Haltung der Parteivertreter gebilligt wird .
Entschließung ist jedoch die Haltung der Partei gegen¬

über den von der Regierung im Parlament einzubringenden Vor -
lagen in keiner Weise gebunden .

Aus der Versammlung der Arbeiterpartei wurde Hea -
derson zum Parteileiter , Clqnes und der frühere Hau -
delsminister Graham zum 1. bzw . 2. Beisitzer gewählt . Ferner
wurde eine Entschließung angenommen , in der sich die Arbeiterpartei
zur offiziellen Opposition erklärt .

Räch seiner Wahl zum Führer der Parteifraktion im Unterhaus ,
gab Henderson eine wichtige Erklärung vor der Presse ab , in Bezug
auf die Frage , ob er unter den veränderten Verhältnissen in der
Lage sein wird , den Vorsitz aus der Weit a b r ü st u n gsk on fe »
r e n z zu führen . Er steht auf dem Standpunkt , daß seine Präsi -
dentschast keineswegs dadurch berührt wird , ob die Arbeiterpartei
in der Regierung sich befindet oder nicht . Allerdings sind nach seinen
eigenen Worten eine Anzahl von parlamentarischen Gewohnheiten
und Rege ' n zu beobachten . Diesem Gri ' nde ist es wohl zuzuschreiben ,daß Henderlon nicht geneigt ist, in bestimmter Form seine Teil -
nähme an der Abrüstungskonferenz zuzusagen .

Der englische Kredit abgeschlossen
Kälfltg in Paris und Newyork .

T .ll . Paris , 28. Aug . (Funkspruch .) Die englisch - französifchen
und englisch - amerikanischen Anleiheverhandlunqen sind am Freitaa
abend zum Abschluß gelangt . England erhält von Frankreich die
Summe von 5 Milliarden Franken (825 Millionen Mark ) zum
Zinsfuß von 4 % o. H . Gegen 20 Uhr veröffentlichte das französische
Finanzministerium folgende Verlautbarung :

„Am Freitag nachmittag ist zwischen den Vertretern der Bant
von Frankreich sowie den Vertretern des britischen Schatzamtes und
der Bank von England ein Abkommen abgeschlossen « or -
dcn . Auf Grund dieses Vertrages wird der britischen Regierung
ein Kredit von 5 Milliarden Franken bewilligt . Der
Zinsfuß ist aus VA v. H festgesetzt. Ein entsvre » end " s Abkommen
über 200 Millionen Dollar (etwa 840 Millionen Mark )
zum gleichen Zinsfuß ist in N e w q o r k zum Abschluß gelangt .-

Die Daseinskrise
des Völkerbundes .

DD . Genf . 28. August
Die alljährliche Herbsttagung des Völkerbundes steht vor der

Tür . Kurz hintereinander treten jetzt die verschiedenen Organe des
Völkerbundes in Genf zusammen . Am 3t . August tagt der große
Koordinationsausschuß der E u r o p a k o m m i s s i o n , ein Sonder -
ausschuß , der die Arbeiten der zahlreichen Einzelausschüsse zusam -
mensassen soll , tatsächlich jedoch mit dem Vollausschuß der Europa -
kommission gleichbedeutend ist. Anschließend tritt am 1 . September
der Völkerbund , am 3 . September die Europakommission zusammen ,
um sodann am 7 . September der Vollversammlung des
Völkerbundes Platz zu machen , die bis Anfang Oktober dauern soll.
Programmäßig ist somit alles beim alten . Die Völkerbundsmaschine -
rie arbeitet nach den gleichen bewährten Methoden : der äußere Rah -
men , die Eröffnungsreden der Präsidenten , die Kommissionsarbeiten
und Kommissionsberichte , die Wahlen , die Intrigen , die Hotel -
gespräche und die Banketts — alles wird sich wiederum in dem
gleichen Rhythmus und der in Genf schon zur Tradition gewordenen
Aufmachung vollziehen .

Aber dieser mit so großen Anstrengungen mühsam ausrechterhal -
tene Schein des ewig gleichbleibenden Völkerbundes kann nicht da -
rüber hinwegtäuschen , daß auch der Völkerbund von der Weltkrise in
seinen Grundlagen ersaßt ist, daß seine gesamte Organisation sich
mitten in einer schweren Daseinskrise befindet , und daß das
Schicksal dieses Welwerbandes heute ernsthaft in Frage gestellt er -
scheint . Auch in den leitenden Kreisen des Völkerbundes beginnt
ma nzu verstehen , daß es mit den bisherigen Methoden nicht weiter -
geht , daß die bisherige rücksichtslose Ausnützung des Völkerbundes
lediglich im Interesse der „alliierten und assortierten Mächte " ihrem
Ende entgegengeht und neue Wege und neue Methoden gefunden
werden müssen , um die Daseinsberechtigung und den Sinn dieses
Bundes der Völker zu erweisen . Die allgemeine krisenhafte Notlage
hat den Völkerbund an einer höchst verwundbaren Stelle getroffen .
Man gab sich bisher der Hoffnung hin , daß er trotz zeitweiliger Ab -
weichungen von der Regel , tatsächlich doch die Stelle und die Organi -
sation sei , in deren Rahmen die großen internationalen und inter »
europäischen Entscheidungen fallen und deren politisches Schweige »
wicht so groß und entscheidend sei , daß die Regierungen , insbesondere
der im Weltkrieg besiegten Mächte sich dem Völkerbund schließlich
doch beugen müßten .

Die Erfahrungen der letzten Monate haben aber ein anderes
gelehrt . Neue Methoden zeichnen sich am politischen Himmel ab . Die
europäischen Staatsmänner sind dazu übergegangen , direkt , ohne
und außerhalb des Völkerbundes miteinander zu
verhandeln . Wie war es anders möglich ? Während die Welt
an verschiedenen Stellen brannte und die Notlage und Finanznot
großer europäischer Länder sich als immer drohender erwies , blieb
es ruhig in Genf , und der Völkerbund vermochte nicht aus seiner
Lethargie zu erwachen . Da zeigte es sich , daß es auch ohne den
Völkerbund geht , ja , daß Lösungsmöglichkeiten leichter gefunden wer -
den können , wenn man frei ist von der Atmosphäre von Genf , frei
von der schwerfälligen , langsam und bürokratisch arbeitenden
Völkerbundsmaschinerie , frei von den Intrigen , den ewigen Hotel -
gesprächen , nutzlosen Sitzungen und sinnlosen Völkerbundsreden . Kein
Wunder , daß Reichskanzler Brüning in aller Oeffentlichkeit er -
klärt hat , daß er von den Besprechungen zwischen den leitenden
Staatsmännern mehr hält , als von den Verhandlungen im Völker -
bund .

Für kein Land konnte diese Erkenntnis zwingender und eindeuti -
ger sein als für Deutschland . Die fünf Jahre deutscher Mit -
arbeit im Völkerbund sind eine traurige Reihenfolge fortgesetzter
Enttäuschungen . Die großen Versprechungen , die der deutschen Re -
gierung in Locarno gegeben wurden und die Deutschland eine gleich '
wertige und vollwertige Stellung im Völkerbund sicherten , sind nie
gehalten worden . Vom ersten Tage an war Deutschland im Völker -
bund nur der Besiegte des Weltkrieges . Ueber alle deutschen Forde -
rungen und Interessen wurde rücksichtslos hinweggegangen . 3n der
Zentrale des Völkerbundes , dem Völkerbundssekretariat ,wurde der deutschen Regierung entgegen allen Versprechungen nur
ein untergeordneter und einflußloser Platz eingeräumt . Die Leitung
des Sekretariats , die oft völlig entscheidende Vorbereitung und
Durchführung der politischen Entscheidungen des Rats und der Ve -
sammlung , lag fest in den Händen einer kleinen Gruppe hoher eng -
lischer und französischer Beamter , die nicht im entferntesten daran
dachten , den deutschen Beamten Mitbeteiligung und Miteinfluß ein «
zuräumen . Das Konto des Völkerbundes in der rücksichtslosesten
Unterdrückung aller deutschen lebenswichtigen Forderungen und In -
teressen ist riesengroß , ist überlastet . Der Völkerbund hat sich als
des erwiesen , was er tatsächlich seiner Konstruktion und Gründung
nach ist — eine Weiterführung der Bündnisse der Kriegszeit mit
anderen Mitteln , aber mit dem gleichen Ziel der Niederhaltung
Deutschlands , der deutschen Macht - und Wehrlosigkeit und der
Grenzziehungen des Versailler Vertrages . Jeder Versuch einer Re -
Vision des gegenwärtigen europäischen Status sollte in Gens von
vornherein unmöglich gemacht werden . Die Erfahrungen der letzten
Jahre , die Deutschland im Völkerbund gemacht hat , lehren , daß
man sich über diesen Tatbestand nicht den geringsten Illusionen hin -
geben kann . Es lag daher für Deutschland nicht der geringste An -
laß vor , den Völkerbund oder die Schöpfung Briands . die Europa -
Kommission , etwa mit de? deutschen Finanznot zu befassen .

Die deutsche Völkerbundspolitik wird sich ohne jeden
Zweifel über kurz oder lang vor weittragende Entscheidungen ge-
stellt sehen . Die Frage , ob ein weiteres Verbleiben Deutschland -
im Völkerbund unter den gegenwärtigen Bedingungen überhaupt
noch im deutschen Interesse liegt , muß eines Tages in aller Nüch-
ternheit gestellt werden . Das weiß man im Völkerbund ganz genau
und sucht heute schon eine derartige Entwicklung unmöglich zu
machen . Aber der gesamte Völkerbund befindet sich heute in einem
kritischen Zustand . Die heute eingeleitete Entwicklung droht ihi
zu einem Institut sür soziale und hygienische Fragen umzugestalten
und berührt damit die Grundlagen seiner Ezistenz . Di » große
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Frage kann nur dahin lauten , ob man die Zeichen der Zeit verstau-den habe, ob man endlich entschlossen ist, Deutschland den ge .
buhreuden Platz im Völkerbund einzuräumen utothn ' u einem Verband wirklich gleichberechtigter, gemeinsam an den
großen Aufgaben der Gegenwart wirkender Staaten auszugestaltenDie Beantwortung dieser Frage wird für sein Schicksal entscheidendsnn .

Keine Gefährdung der Rheinbriickenbaulen.
Mannheim , 28. Aug. In einer Reihe von Zeitungen wird die

Mitteilung verbreitet , daß der Bau der drei RheinbrückenMannheim -Ludwigshafen , Speyer und Maxau durch die gegenwär-
tige Finanzkrise gefährdet sei . Von der Mannheimer Rhein -
brücke wird überdies behauptet , daß der Voranschlag von 7 .4 Millio -nen Mark um etwa eine Million überschritten werde. Zu diesen Be-
hauptungen wurde dem Korrespondenten der „Frkfr . Ztg ." auf An-
frage von zuständiger Seite mitgeteilt , daß eine Gefährdung desBrückenbaues Mannheim -Ludwigshafen nicht zu befürchten sei.Roch keiner der vier Vertragspartner (Reich , Reichsbahn , Bayernund Baden ) hat die monatlichen Ratenzahlungen in der jeweils an-geforderten Höhe verweigert . Lediglich Bayern zeigte sich mit derZahlung ein wenig hartnäckig, doch hat Bayern nur ein Sechstel der
Gesamtlosten zu tragen . Der Voranschlag für die Rheinbrücke Mann -heim-Ludwigshafen ist bisher noch nicht erreicht worden. Mit den
Ratenanforderungen ist man sogar noch im Rückstand . Zum Teil istdieser Rückstand auf die Behinderung der Bauten durch das Hoch-wasser zurückzuführen . Das Hochwasser hat bisher die Gründungs -arbeiten am pfälzischen Flußpfeiler behindert . Mit der Montagedes Oberbaues ist bereits begonnen worden . Das Portal auf derMannheimer Seit « ist in diesen Tagen vollendet worden.Was die eventuelle Einstellung der Brückenbauten bei Maxauund Speyer betrifft , so ist auch diese Meldung aus der Luft ge-griffen . Roch keine der zuständigen Stellen hat sich bisher zu derFrage der Einstellung in irgendeiner Form qeäußert oder diese Ein-stellung angeregt . Die technischen Vorarbeiten für den
Baubeginn der Maxauer Brücke sind bereits ge -
troffen worden ; im zweiten Halbjahr 1932 wird dieRheinbrücke Maxau nach der Fertigstellung der Mannheimer Brückein Angriffgenommen werden . Die EisenbahnlinienführunAzwischen Maxau und Karlsruhe wird noch einer Verbesserungunterzogen , die im ursprünglichen Projekt nicht vorgesehen war . Die
Finanzierung dieser wie der Speyerer Brücke hat bisher keiner der
Vertragspartner in Zweifel gestellt . Die drei Rheinbrückenbautenwerden durchgeführt werden . Vor allem hat auch die Reichsbahn das
allergrößte Interesse an der Durchführung dieser Brückenbauten, dadie bisherigen Brücken aus technischen Gründen (Tragfähigkeit ) densteigenden Anforderungen nicht mehr gewachsen sind.

Naturalversorgung für Arbeitslose ?
* Berlin , 28. Aug. (Funkspruch. ) Der Finanz - und Wirt -

schaftsplan des Deutschen Städtetages erklärt als Voraussetzung jederneuen Belastung des Mittelstandes und der Arbeiterschaft eine
Herabsetzung der Lebenshaltungskosten , insbesondere der Lebens-
mittelprcise . In Verfolg dieses Planes fand am 28. August im
Städtetag eine Besprechung darüber statt , ob es möglich sei, den
Arbeitslosen im kommenden Winter anstelle der Geldleistungeneine Naturalversorgung zu gewähren , um wenigstens fürsie die Preise des täglichen Bedarfs herabzusetzen - In der Be-
sprechung , an der Vertreter deutscher Städte , der zuständigen Reichs-
stellen , der freien Wohlfahrtspflege , der Gewerkschaften und derWirtschaft teilnahmen , wurden die Schwierigkeiten, die der Durch-führung dieses Gedanken noch entgegen stehen , keineswegs verkannt .Trotzdem muß die Möglichkeit geschaffen werden, um die Arbeits -losen und Hilfsbedürftigen wenigstens mit verbilligtem Brot , Kar -toffeln und Brennstoff unmittelbar zu versorgen. Verhältnismäßigeinfach Uegt es in den kleinen und mittleren Städten , schwieriger

iiteren Klä >

l Empfang der „Do X"-Vesatzung
' im Newyorker Rathaus.

Newyork, 28. Aug . (Funkspruch.) Die Besatzung des deutschenFlugschiffes „Do. X" wurde um die Mittagsstmid « des Freitag imRathaus von Newyork feierlich empfangen . Der stellver-tretende Bürgermeister Mackee begrüßte die F ' ieger mit herzlichenWorten , die von tiefster Teilnahme mit den Schwierigkeiten desdeutschen Volkes getragen waren . Er gab der festen Zuversicht Aus -druck , daß es Deutschland mit Eigenschaften, die beispielsweise das
technische Wunderwerk der , .D. X" zustande gebracht hätten , gelingenwerde, über die gegenwärtige Krise hinweg zu kommen und denihm gebührenden Platz in der Gemeinschaft der Völker wieder ein-
zunehmen.

„ Do X II" in Spezia gelandet .
Nach Mitteilung der Dorniermetallbauten ist „Do X II " um13 Uhr in Spezia eingetroffen.
Den Kanal auf Wasserskiern überquer !.
London, 28 . Aug. (Funkspruch .) Der Oesterreicher Karl N a u -mestnik hat den Kanal auf Wasserskiern über -

quert . Er verließ Boulogne am heutigen Donnerstag um 7 Uhr 30und erreichte Dover um 16 Uhr 40. Die
'
letzte Meile war die schwersteund Naumestni! schien nur wenige 100 Meter vom Ufer entfernt

in den Großstädten . Der Deutsche Städtetag wird der weiteren Klä -rung der Frage seine besondere Aufmerksamkeit widmen und ent-sprechende Vorschläge den zuständigen Stellen übermitteln .

Morddrohungen gegen die Polizei .
Hamburg , 23. Aug. (Fukspruch .) Wie die Polizeipressestelle mit¬teilt , wurde am Donnerstag gegen 22 Uhr 45 in der Chateauneuf -Straße ein Polizeibeamter angeschossen und schwer ver -letzt . Der Beamte , der sich auf dem Weg zum Dienst befand,beobachtete fünf Personen mit Fahrrädern . Einer dieser Radfahrerkam auf ihn zu, rief ihm die Worte : „Hände hoch" zu und feuertesofort einen Schuß ab . Der Beamte brach schwer oerletzt zusammenund wurde einem Krankenhaus zugeführt . Etwa fünf bis zehn Mi -nuten später wurde einem Polizeibeamten , der auf seinem Fahrradversuchte , die Täter in der Umgebung zu ermitteln , von einem ihmentgegenkommenden Radfahrer zugerufen : „Warte man , Ihr kriegtalle noch etwas "

. Der Radfahrer entkam trotz sofort aufgenommenerVerfolgung in der Dunkelheit .

völlig erschöpft zu sein , da er gegen einen heftigen Gegenwind und
unruhige See anzukommen hatte . Die englischen Behörden haben
Raumestnik nach seiner Ankunft eine kurze Aufenthaltsgenehmigungerteilt ud ihn mit Kleidung und Nahrung versorgt.

Urteil im Prenzlauer Mordprozeß.
Prenzlau , 28 . August. Das Prenzlauer Schwurgericht verurteilt «

nach zweistündiger Beratung den Schnitter Potocki wegen Mordesin Tateinheit mit schwere ? Meuterei , sowie leichten und schwerenDiebstahls und unbefugten Waffenbesitzes zum Tode und zehn IahrenEhrverlust , sowie zu einem Jahr 1 Monat Zuchthaus . Der SchlächterP i l g r a m erhielt wogen Totschlages und schwerer Meuterei , sowie
leichten und schweren Diebstahls und unbefugten Waffenbesitzes zehn
Jahre , sechs Monate Zuchthaus , sowie zehn Iabren Ehrverlust unter
Anrechnung einer Untersuchungshaft von drei Monaten .Die Verurteilten hatten in der Nacht zum lfi . April bei einem
Ausbruchsversuch aus dem Prenzlauer Gerichtsgefängnis den Straf «
anstaltsoberwachrmeistcr Neubauer ermordet.

Amtliche Mißbilligung einer Karikatur.
Berlin , 28. August. (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : „Inseiner Nummer vom 29. dieses Monats bringt „Der Deutsche" e !ne «

K«rikatur des zurzeit hier als Gast weilenden russischen Volkskom -
missars Litwinow und beleidigt ihn dabei in der gröblichsten
Werse . Die Reichsregierung kann ein solches außerordentlich bedauer«
liches Verhalten nur auf das Schärfste mißbillige n."

230 000 Flamen

scfiiviken ificeccfCeimat

Jxeue ,

In Dlxmntden fand eine groUe
flämische Kundgebung zum Gedächt«
nis der Im Weltkriege gefallenen flä¬
mischen Soldaten statt, die sich zd
einer machtvollen Kundgebung def
unterdrückten Flamen ilir ihren Frei«
heitswilien und Ihr Zugehörigkeits¬

gefühl zu Flandern gestaltete .

Der Katholikentag in Nürnberg. I'" "! ' USA
Nürnberg. 28. Aua. -5n der vom GatitaMorfinnb für Aka - M ?n die Unkultur und für die Behauptung deutschen Wesens auchNürnberg , 28. Aug . In der vom Caritasverband für A k ademiker einberufenen Versammlung sprachen Pater Dr . Nie -l e n - Frankfurt a . Main und Frau Ministerialrat Dr . HeleneWeber über di« Struktur des heutigen Akademikers und derstudierenden Frau . Die gewaltige Weltkrise treffe den Einzelnenwie die Gesellschaft und habe zu einer furchtbaren Proletarisierungder akademischen Jugend geführt . Die Jugend wieder zu einem wah-ren christlichen Menschentum zu erziehen, ihrem Leben Reinheit und

Inhalt zu geben, das sei das hohe Ziel der akademischen Caritas .
Im Beisein des Erzbischofs von Bamberg fand am Freitag nach-

mittag eine Festversammlung des Reichsverbandes für die katholi-schen Auslandsdeutschen im großen Saale des Rathausesstatt . Der Präsident des Verbandes begrüßte besonders die Vertre -ter des Verbandes für das Deutschtum im Ausland und kennzeich-nete das Wirken der beiden Verbände als brüderliche Zusammen-arbeit mit dem gleichen Ziel . In seiner Festrede schilderte PrälatDr . S chr e i b e r - Münster das Verhältnis der Kirche zu dem deut-
schen Volkstum . Er gedachte der Friedensverträge mit ihrenwidersinnigen Grenzziehungen und stellte fest, daß dadurch und durchdie psychologische Einstellung der Siegermächte das deutsche Volkstum
sich wieder auf sich selbst besonnen habe und unter bewußter Abkehrvon jeder Unnatürlichkeit in erdgebundener und sachlicher Form den
Kampf um sein Dasein aufnehme. Man könne heute Kirche und

gegen . . . .
jenseits der deutschen Grenze befinde sich die Kir che Schulter an
Schulter und in Führung mit den gleichgesinnten Kräften aus «im
deren Kreisen. ,J

Tages -Anzeiger.
Ofnbcicü fiebr «m 3nferat « ntetl .)

Samstaa . den 29. August .
Sommer -Overette — Komeribaus : Pevvina . 20—2Z UVr.Stadtaarte « : Abend - Uonzert der Harmouiekavell «. 20 —22.80 ltOT»5 (5 . Phöuir : Verbandswiel gegen Rastatt , 17.80 Ufa .Kasse« Museum : Künstler -Konzert . — Gesellschaftstanz .
Kasse« des Westens : Tanz - Abeu » ^ttassee -Kabar «tt R - land : Baltou . das Wunder btt Kart «».Wiener Hos - Tanz.Roederer : Taru ,
Kasse« Grüner Baum : Tanz .

?

»N
Lichtspiele :

Mchtspiel « : . . . . . . . .Ilnion -Theater : Eine Stunde Glück .

Manuela .
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich . — Vewrosram «»

. . ine Stunde Glück . — Beiprogramm .
Hans in allen Gassen .

>ieflde « z-L>
Satalt -Ächtspiele :
Inion - llie

Schaubura . ^«w «v v-,« ,,*». .Gloria - Palast : Zapfenstreich am Rhein . — Beiprogramm .Kammer - Lichtspiele : Einbrecher . — Beiprogramm . .Atlantik -Lichtspiele : Der Kamps um eine Krau . — Zwei öuste Jungen «. . . . " - ~ - eich .Kaiserin Elisabeth von Oesterr '

Die entgislele Zigarre .
Von

Dr. Paul König, Forchheim -Karlsruhe
Direktor de? Tabak-Forschungsinstituts für das Deutsche Reich .

Seit d»er Erkenntnis , daß Nikotin das Agens darstellt , dasHerzbeklemmungen und Arterienverkalkung beschleunigen kann, warman bemüht, den Nikotingehalt des Tabaks künstlich zu verringern.Die Patentliteratur kann darüber ausgiebige Auskunst geben . In -wiefern die künstlichen Entnitotinisierungsveriahrendazu geführt ha-ben , Tabak wirtlich nikotinarm zu machen , geht aus einer Arbeit Dr.W . Petri - Koblenz hervor . Danach sind im Deutschen Reich von ver-schiedenen Nahrungsmittelämtern über 31)0 Tabake, di« als nikotin-
frei , nikotinarm oder nikotinunschädlich bezeichnet waren , untersuchtworden, und von all diesen war nur ein einziges Fabrikat wirk»
lich nikotinarm zu nennen .

Es scheint also , daß die bisherigen Verfahren des Entnikoti -
nisierens der Praxis nicht im entferntesten genügen können. Durchsystematische Untersuchungen (4000 Analysen) von einer großen Zahlvon Tabak-Pflanzen , Herkünften aus allen Tabakländern , ist es je-
doch tem Tabak-Forschungsinstitut Forchheim gelungen , eine Anzahlvon Individuen zu isolieren , die auf Grund einer bisherigen drei-jährigen Nachzucht natürliche Nikotinfreiheit lunter 0 .08 ProzentNikotin ) bzw . mindestens natürliche Nikotinarmut ld . h . unter
0,2 Prozent Nikotingehall ) aufweisen. Geruch ( Aroma ) und Ge-
schmack dieser Tabake sind unverändert gegenüber verwandten Ta -baten mit stärkerem Nikotingehalt . Die Nikotinarmut d>er Tabake ist
nach unseren Versuchsergcbnissen vererblich.

Um uns ein Urteil über den Nikotingehalt der Tabake aller in-
und ausländischen Sorten zu verschaffen , wurden jährlich etwa
150 000 Tabakpflanzen verschiedener Herkünfte und von vier Jahr -
gängen angebaut und eingehenden Untersuchungen unterworfen . Ich
glaube nicht , daß ein ähnlich großes Tabakmaterial je irgendwo
untersucht worden ist. Unsere bisherigen Untersuchungen haben ge-
zeigt, daß in den Tabaksamen sich im allgemeinen lein Nikotin be«
findet . Erst von der Bildung des 4 .—5. Blattes ab konnten wir ge-
ringe Nikotinmengen nachweisen . Von da ab macht sich die Diffe¬
renzierung des Nikotingehaltes je nach Sorte allerdings stark be-
merkbar.

Selbstredend sind es nicht nur die Sorten , sondern auch Klima ,Boden . Düngiina . Erundwasserstand , Vorfrucht usw . . die einen er-
heblichen Einfluß auf den Nikontingehalt aufweisen. Auf Grund
der Ergebnisse unserer Versuche dürfen wir das Gesetz aufstellen, daßder Nikotingehalt von den unteren nach den oberen Blättern und
mit zunehmendem Alter bis zur Vollreife zunimmt . Ausnahmen ,die erklärlich sind , kommen vor . Es gibt Sandblätter , die einen
höheren Nikotinaehalt zeigen .als die Blätter des Mittelgutes ,was einer raschen natürlichen Vergilbung der Sandblätter zu-
zuschreiben ist. Wenn Gipfelblätter ausnabmsweise « inen geringe-
ren Nikotingehalt zeigen, so ist das ein Zeichen .daß sie vor der
Reife geerntet worden sind .

Eine künstliche Erhöhung des Nikotingehalts der arünen Tabak-
pflanze ist möglich durch erhöhte Stickstoff - und Stallmistdüngung ,namentlich in Verbindung mit Chlorsalzzugabe u >m Boden . Eine
Verringerung d«es Nikontingehalts kann erzielt werden durch künst-liche Bewässerung, durch künstliches Beregnen , durch Beschattung,durch Ziehen in Gewächshäusern und durch enges Pflanzen .

Nach unseren Untersuchungsergebnissen besteht eine gewisse Ge -
setzmäßigkeit im Abbau des Nikotins beim Trocknen der Tabak-
blätter — ohne Rücksicht auf die vorhergegangene Behandlung ,Düngung usw . Voraussetzung ist allerdings di^ gleiche Herkunst vonreinen Stämmen , die in gleichmäßiger Weise erheblich Nikotinabbau
zeigen . Dieser gesetzmäßige Nikotinabbau geht nur bei normaler
natürlicher Trocknung ( Dachtrocknung ) vor sich. Bei künstlicherTrocknung (Röh^ ntrocknung) haben wir es stets mit höherem (un-
regelmäßigem ) Nikotingehalt zu tun . Wir haben Fälle festgestellt ,bei denen Tabake im grünen Zustand bis zu 2 und 3 ProzentNikotin enthielten und regelmäßig auf 0,4 Prozent Nikotingehaltund darunter abgebaut haben , während andere Stamm * von zweiProzent Nikotin nach der Trocknung nur auf 1 .5 Prozent Nikotinim dachreifen Zustand zurückgingen . In Verfolgung solcher Unter -
suchungen ist es uns gelungen , Tabake zu lPwinnen . die in grünemZustand 0,0 Prozent Nikotin enthielten und ander« Stämme , die in
grünem Zustande über 1 Prozent Nikotin zeigten, aber das Alkaloidabbauten bis auf 0,0 Prozent bis 0,2 Prozent .

Wir haben mehrere Stämme <yücht ? t . die natürliche Tabake
ohne nachweisbaren Gebalt an Nikotin und andere die unter
0,2 Prozent Nikotin enthalten .

Bemerkt fei noch, daß kranke Tabake nicht in den Rahmen der
Untersuchungen einbezogen worden sind . Die Blattflecken an krankenBlättern enthalten naturgemäß mehr Nikotin als normal gereifteund getrocknete Blätter . Auch der sogenannte Nachtabak hat selbst-redend höheren Nikotinaehalt .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß es nunmebr gelungenist, sowoh ' natürlich nikotinfreien sunter 0 .08 Prozent Nikotingehalt )wie natürlich nikotinarmen Tabak (unter 0,2 Prozent Nikotingehalt )
zu gewinnen . Diese Tabake dürfen nicht verglichen werden mit den
künstlich von Nikotin befreiten Tabaken , da die letzteren chemischoder physikalisch behandelt werden müssen . Die natürlichen nikotin-freien und nikotinarmen Tabake leiden weder in Geschmack noch inGeruch.

Im nächsten Jahre wird ein größerer Anbau von natürlichnikotinfreien und -armen Tabaken möglich sein , da es sich nicht umdie Gewinnung von Einzelpflanzen , sondern um d '
« von reinenStämmen ( Linien ) handelt . Der Geruch und Geschmack soll durch

diese natürliche Erbbeeinflussung in keiner Weise leiden.Die ersten Anfänge zur Entfernuaa des Giftes aus dem Tabak
sind durch das Tabakforlschunasinftitut Fischbein? gemacht . Es >st zu
hoffen , daß in wenigen Iabren so große Menden natürlich niko -
tinkreier und nikotinormer Tabake hergestellt werden können , daß
auch der Rawher dem das Nikotin . .ans ?>erz geht" , auf einfacheWeise von dieler Eovae befreit wird . Für Tabakraucher und Fabri -
kanten sind diese Arbeiten gleich wertvoll . Der empfindliche Raucher

wird bald ein Kraut rauchen können, das seiner Gesundheit nicht
mehr schaden kann. Der Tabakfabrikant aber wird mit Hilfe dieser
nikotinfreien und -armen Tabake den Nikotingehalt seiner Waren
durch Beimischen solcher neuen Züchtungst .abale soweit herabdrückcnkönnen, baß sie jedermann bekommen . Volksgesundheitlich bedeutet
die Gewinnung der auf natürliche Weise entgifteten Tabake für d>«
ganze Welt vielleicht mehr, als zunächst abzusehen ist.
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaf 11

Erfolge badischer Maler . Der Konstanzer Maler Hans Brein «
l i n g e r konnte mit einem großen Monumentalgemälde für die
moderne Wohnung auf der großen deutschen Bauausstellung in Ber-
lin einen beachtlichen Erfolg erringen . — Der bayrische Staat hak
aus der Ersatzausstellung für den abgebrannten Glaspalast , der
„Kunstausstellung München 1931" das Werk „Verglühender Tag
des Lahrer Malers Gustav T r a u b für die staatlichen Sammlungen
erworben .

Vorbereitung der neuen Spielzeit in Mannheim . Das National '
theater eröffnet die neue Spielzeit Samstag , den 5 . September , mir
der Neuinszenierung von Shakespeares „Sommernachtstraum " unter
Regie von Intendant Maisch . Das Werk wird mit der Musik von
Mendelssohn gegeben , die Dr . Ernst Cremer dirigieren wird . Z"**
zweiten Abend der Spielzeit Mozarts „Don Giovanni " in Neu«
Inszenierung haben nun gleichfalls die Bühnenproben begonnen .
Die musikalische Leitung hat Josef Rosenstock, die Regie führt
Richard Hein. Gleichzeitig wird die Wiederaufnahme von Puccinl -
„Boheme" und Mozarts „Entführung aus dem Serail " für die erN
Woche der Spielzeit vorbereitet und nebenher gehen die Musikproven
für die zweite Neuinszenierung . R . Strauß '

„Elektro"
. Das Sch ^"

spiel wird in der ersten Woch« Zuckmayers „Hauptmann von Kope^
nick" und Grabbes „Scherz , Satire . Ironie und tiefere Bedeutun ?
wiederaufnehmen . Ferner wird die Uraufführung von Peter Marn
Lampels Drama „Vaterland " in Inszenierung von Richard Dornsem
auf den 11 . September vorbereitet . Der Autor hat bereits sein ^
scheinen zur Aufführung zugesagt.

Die Humboldt -Schule in Bnenoo -Aires , die von Josef A
.
lotiie »

einem gebürtigen Badener aus Buchen, geleitet wird , hat in oteie
Jahre trotz schlechtester Zeiten einen erfreulichen Aufstieg erleo
Nicht weniger als 870 Kinder sind in diesem Jahre der Schule zu»,
führt worden . In wenigen Jahren hat sich die Schülerzahl vervt
facht . Die Schüler entstammen allen Bevölkerungskreisen .

Deiningers Künstler -Marionettentheater hat auf der Deiltim
Funkausstellung in Berlin einen Rekordbesuch aufzuweisen. In
ersten drei Taqen besuchten 10 700 Personen die tönenden
ten . Zur Aufführung gelangen abwechselnd die Oper „Der Baiazz
und ein Künstler -Kabarett . . „Württ . Landcstbcater , Stuttgart . Generalintendant K e y
hat die Over ..Der Bucklige des Kalifen " von Franca Casavola
deutschen Uraufführung und die neue Over von Wolf - ^ errari ,.~
schalkhafte Witwe " zur Erstaufkübrung für Stuttaart erworben .

Der englische Romanschriftsteller Frank Harris ist in ■
Alter von 76 Jahre » an den Folgen einer Bronchitis gestorven.



^ Sam6ftt fl. den 29. August 1931. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 399. Seite 3.

Wie die Stadl Mannheim spart.
Verstösse verkauften . Die Grenzpolizei fand bald heraus , daß eine
ganze Schmugglerbande die Stoffe in Autos über die Grenze schaffte.
Es tonnte am Samstag ein Auto mit drei Schmugglern und tags
darauf ein anderes in Kreuzlingen angehalten und die Insassen ver -
haftet werden .

litt not J ef,en Dor : Kürzung der Arbeiterlöhne gemäß den in Ber -
» acfrti ,

" Vereinbarungen , Kürzung der Tagegelder u• ungzgebühren bei Dienstreisen um einstweilen 20% ,
^ Entlassung von etwa sechzig entbehrlichen Angestellten .
63 Straßenbahnern und die Zuruhesetzung aller über
too&Ki r-

° **en ' entbehrlichen Arbeiter . Angestellten und Beamten ,
nick » , ^ etwa 80 Personen handelt . Es wird darüber hinaus
intb b

Detme ' ben !^in , daß eine Anzahl in ihrem Geschäftsbetrieb
^ ettrc r-

e Beamten in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden .
Ort« ?, l̂nstonären soll künftighin das Wohnungsgeld nur noch in
bei gewährt werden . Die neue Regelung wird am 1 . Okto -
sch ^

" Kraft treten . Die Einsparungen organisatori -
»der m werden darauf hinouskommen . daß einzelne Abteilungen
fllieho **

mter entweder aufgelöst oder anderen Abteilungen ange -
Erm" werden . Hinsichtlich einer Reihe von Einrichtungen schweben
®>etiw>

!!Un^cn ' stilliegt oder in ihrem Betrieb eingeschränkt
Ut J * n können . Zur weiteren Kürzung der sachlichen Ausgaben
$3„t

e? alle bisher noch nicht erfolgten größeren Bestellungen und
»eoungen vorläufig zurückgehalten .

. Rastatler Notizen.' Weiterung der landwirtschaftlichen Winterschule . — Der Fleisch
o, , verbrauch geht zurück.

28. August . Bald geht der Sommer zur Neige . N -ck,
^war der hiesi» e Schloßpark in seinem schönsten Staat , aber wenn°ahr einmal an der Schwelle des Septembers angekommen ist,
zeigen sich auch schon die ersten leisen Zeichen des Vergehens
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Wn • einmal an der Schwelle des Septembers angekommen ist

sich auch schon die ersten leisen Zeichen des Vergehens
^ a>/ lk«ns in der Natur . An dein grünen Kleid der mächtigen
h,;Mlenbäume des Schloß garten ? bemerkt man die ersten Schön -

?
^ den Lindenblättern erkennt man die ersten bösen
. und fahlgelben Flecken . Bald zieht der Herbst ins Land und

k 1' iw Sorge in die Staats - , Gemeinde - und Familienverw ^ l-
5?iiri den kommenden Winter . Zur Deckung des vom städtischen

voraussichtlich anzufordernden Bedarfs sollenJ , J ,^ v .» 2000
? er Kartoffeln eingelegt werden , die in der . .Fruchthalle " und
^ ller der früheren Mädchenbüroerichule untergebracht werden .

^>Idi der Beendigung der wichtigsten Feldarbeiten wird der Aus -
kwM der Landwirtslöhne und -Töchter wieder mehr Aufmerk -
Inlett zuzuwenden fein . Zu diesem Zwecke öfin-en alljährlich die
^ Artfchaftlichen Winterschulen ihre Pforten . Die hiesige

hat sich durch die stark« Inanspruchnahme der verflossenen
als zu klein erwiesen . Unter Verwendung eines aus der

!A^ Westhilfe zur Verfügung gestellten Betrags sollen deshalb
Landwirtschaftlichen Kreiswinierschule weitere Lehrräume ge-'I*n werden . Zu die !em Zwecke wird die bisherige Mielwohnung

Parterre -Stockwerk frei gemacht und entsprechend umgebaut . —
tz ^ lNen recht beachtlichen Jahresbericht legt die städtisch«
v^ achthausverwaltung für das Betriebsjahr 19RW1
Igz. Aach diesem Bericht wurden vom 1 . April 1330 bis 3t . März

folgende Tiere geschlachtet : (
"Die in Klammern beigesehten

geben den Vergleich mit den Schlachtungen des Vorjahres
430 v? ) Pferde 37 (43) , Ochsen 22 (71 ) , Fairen 119 (178) , Kühe
tei,W . Rinder 569 (58 .

"
)) , Kälber 1662 ( 1944) , Schrvene 4130

Schafe 82 (69 ) , Ziegen 58 (60) , Zicklein 148 ( 130) . Der
mit dem Vorjahre ist insofern sehr interessant , als der

Rom
1 1ch f o n f u m bei einer etwa gleichbleibenden Bevölkerung

1 Sein
* " cf 3 e 3 ctn 3 en ist. Auch ein bemerkenswertes Zeichen

Zum Kehler Pioniertag.
^ ? .ehl , 28 . Aug . Tausend fleißige Hände regen sich , um den
ju f). r .8ttsten anläßlich des Pioniertags einen herzlichen Empfang
letjt t Jten - Die Anmeldungen steigern sich von Tag zu Tag . Bis

ei cut en 26 Pionier -Vereine , 2 Krieger -Vereine , 1 Artillerie -
1 Leibgrenadier - Verein , 1 Veteranen - Verein , sowie der°er ehm . 12 Schlesw . -Holst . Ulanen mit insgesamt über 1600

ilben 1 angemeldet . Den Höhepunkt der ganzen Veranstaltung
Qtn Rn

5 Festbankett in der Stadthalle und der Festuinzug■teil, ,
? nnta 8 nachmittag , der wegen der außergewöhnlich großen

? ird -? erzahl in S Abteilungen mit je einer Musikkapelle formiert
dieser Abteilungen umfaßt 350—400 Mann . An Musik -

tatfit !L ,ffltrken bei dem Festzug mit : Stadtkapelle Kehl (Hanauer
Spelle ) , Stadtkapelle „Harmonie " - Sundheim und die Musik -

» ^ nk>?!^ ^" ia " -Kork , „Harmonie " - Willstätt und „Harmonie "-
!°S>ie Nach dem Festzug konzertieren die Stadtkapelle Kehl ,

% s sm, " ^ verein „Germania " -Kork auf der Tribüne des Fest -
)5^ tplatz ) . Um 6 Uhr wird die Festtri ^ üne zum Ball frei

t 'iiaa h » 1 ersten Gäste sind bereits eingetroffen , da heute nach-
•e'n« 41 £ . .Landesverband ehem . bad . Pioniere " im „Bürgerstübl "

- Tagung abhält .

Z) . Zehn Jahre Keilstätte Keuberg.
^ lj

'
^ Wätt « Heuberg kann auf ein 10 - jähriges Bestehen zu-

.• 3 £ ri,ü '
„ Oktober 1920 richtet « man in dem früheren Lazarettti . v . ' wooeni . A. Mnterbelegung ein . Die Erfolgedies«/ «Übungsplatzes eine

waren so ermutigend , daß man sie als Dauern
> " Satmn " fl 1 dem Namen „Kinderheilstätte " auch im kommen .

die -r beibehielt . Schließlich reicht« das Haus nicht mehr aus
?'e - TO des Scheiben - und Handwerkskommandos wurde in£ n« ue oes « cheioen - und yanvwerrslommandos wurde in
jPNft t)« t - ênitattenarbeit einbezogen . Vom Jahr « 1925 an begann
s ^ hruna - n ^ ^ ^ e .Aufbau unter Berücksichtigung aller klinischen

Tt/f\ rt.iut Korn CuHtftorj* *»-t no tttnlFfi»mif f +trw>befindet sich auf dem Heuberg eine mustergültige
? % «!« Ä • über 375 Betten verfügt . Fünf Häuser und

l <nn 5 Gebäude stehen der Heilstätte zur Verfügung . Im
der L5S .W die Zahl der Verpflegungstag « 114 706. De ,

», ° HT i auf dem Heuberg wird einschließlich des Gelan -
d 27sn » J , Million Reichsmark angegeben , so daß das Bett auf

Zu stehen kommt .

, . .. . Erwischte Schmuggler.
^ eckt i nsee» 28. Aug . Eine Schmugglerbande wurde dadurch

werd °» . einem Restaurant in St . Gallen zwei Deutsche ver -
^ ^ ^ ? / ^ nten , die dort wiederholt auffallend billige Klei -

Angesteltte werden enllassen» Beamte in den Ruhestand verfehl .
meist » 28. Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Oberbürger -
efien. « I Reimer ich gab in einer Pressebesprechung die vorge -

n a b m w 3um ^ eil schon durchgeführten Einsparungsmaß -
Mann^ 5 " der Stadtverwaltung bekannt . Die Finanzlage der Stadt
toiien Verhältnis zu der Lüge in vielen anderen Groß -
ist Midlich günstig , da noch volle Kassenliquidität vorhanden
1930/^1

' " ^ listige Verschuldung nicht besteht und auch der Etat
die m

' ° ° r«»sfichtlich kein Defizit aufzuweisen hat . Dagegen macht
dem (5 ? .e ^ ng des laufenden Etats die allergrößten Sorgen . Seit
13 W I 2 badifchen Notgesetzes und seit dem verhängnisvollen
Ichleckt-\ 1 ^ die Finanzlage der Stadt Mannheim weiter ver -
SBofiTf ^w r

" ach dem heutigen Stand auf dem Gebiete der
8 ÜfftTr mit einer Etatsüberschreitung von mindestens
lick ^ °" ^^ ^ ark zu rechnen, ' dazu kommen noch die außerordent -
iiber £ fcT

n ^ " ^^älle bei den Ueberweisungssteuern . die noch nicht
einick, »

^ e^den können . Die Stadtverwaltung hat deshalb weiter
rxjs? .dende Sparmaßnahmen ins Auge gefaßt und teilweise be-
<5 e fi ;

° ' " 8eleitet . Die Einsparungen auf personellem
Un t)or : Kürzung der Arbeit «rlöhne gemäß den in Ber
nWtu " Vereinbarungen , Kürzung der Tagegelder und Ueber

Gerichtszeitung.
? n der Berusungsverhandlung freigesprochen .

Offenburg , 28. Aug . In der Berusungsverhandlung des Redak .
teurs Karl Frank vom „Erüselhorn " in Lahr , welcher vom dor -
tigen Amtsgericht wegen Beleidigung des Bürgermeisters Hof -
mann von Dinglingen zu RM . 50.— Geldstrafe verurteilt
worden war , erfolgte am Freitag vor dem Landgericht Offenburg
ein Freispruch . Bürgermeister Hofmann hatte anläßlich einer Toten -
gedenkfeier für die Erhaltung des Friedens gesprochen . Er zog da -
bei den Vergleich , daß der alte Krieg gegenüber einem kommenden
ein Kinderspiel gewesen sei . Diesen Vergleich gab das „Erüselhorn "
in einer Weise wieder , daß der Bürgermeister eine Beleidigung dar -
in erblickte , die das Lahrer Amtsgericht durch Verurteilung als solche
anerkannte . Das Landgericht Osfenburg dagegen sprach den Angeklaz -
ten frei , weil sich Staatsanwalt und Gericht auf den Standpunkt des
Redakteurs stellten , daß dieser Vergleich des Bürgermeisters eine
Entgleisung gewesen sei, weil dieser kein Recht habe , an dem ver -
gangenen Krieg Kritik zu üben , an dem er infolge eines körper -
lichen Leidens nicht teilgenommen habe .

Die Toten im Lande.
) ( Weinheim , 28. August . (Verleger Hugo Diesbach f .) Hier

verschied nach langer schwere Krankheit infolge eines Schlaganialls
der bekannte Weinheimer Verleger und Buchdruckereibesitzer Hrgo
Diesbach , Verleger des „Weinheimer Anzeigers "

, im Alter von
S1 2ahren \

Badttche Politik .
Eine Zentrumsentschließung zum Spargutachten .

) ( Stockach, 28. Aug . Die Vertrauensleute der Zentrumspartci
des 1 . badischen Wahlkreises faßten zum badifchen Spargutachten
eine Entschließung folgenden Wortlautes : „Der Wahlkreisausjchuß
der Zentrumspartei des 1 . badischen Wahlkreises lehnt die Verwal -
tungsreform im Sinne des Spargutachtens durch Einführung von
Amtskörperschaften ab . Er erblickt darin eine Benachteiligung des
flachen Landes in verwaltungstechnischer und finanzieller Hinsicht .
Die Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung muß erstrebt
werden durch Abbau von Staatsaufgaben , durch Rückübertragung
einer Reihe von Geschäften ( z. B . des Fürsorgewesens ) an die Ge^
meinden und durch Zusammenlegung einzelner Kreisverwaltungen .

"

Exkönig von Spanien fährt durch Kehl.
Kehl , 28 . August . Der Exkönig Alfons von Spanien weilte in

den letzten Tagen inkognito als Herzog von Toledo in Straßburg .
Auf seiner Weiterreise nach der Tschechoslowakei passierte er am Don -
nerstag die deutsche Grenze und setzte die Fahrt durch Kehl fort .

Dreschmaschine abgebrannt.
Otigheim b . Rastatt , 28 . Aug . In der letzten Nacht entstand im

Dreschschuppen der Witwe Wilhelm Kühn Feuer , das sehr rasch um
sich griff und die Dreschmaschine und den Schuppen fast vollständig
einäscherte . Der hiesigen Feuerwehr gelang es , ein weiteres Ueber -
greifen des Feuers zu verhüten . Man vermutet , daß der Brand
durch die Unvorsichtigkeit von Handwerksburschen , die da übernach -
teten , entstanden ist . Der Schaden beläuft sich auf 12—15 000 Mark .★

Mannheim , 28. Aug . (Beim Spielen ertrunken .) Am Donners -
tag nachmittag ist der 6jährige Fritz Dreisel aus der Sand -
hoferstraße im Waldhof in unbewachtem Augenblick beim Spielen
am Wasier in das Waldhof - Becken gefallen und ertrunken . Die
Leiche wurde bald geländet .

Rheinbischofsheim bei Kehl , 28. Aug . (Unfall beim Dreschen .)
Als eine hiesige Landwirtsfrau damit beschäftigt war , einen belade -
nen Wagen im Dreschschuppen anzuschieben siel ihr eine schwere
Eisenstange direkt auf den Kopf . Da eine Ader getroffen wurde , ist
die Verletzung erheblich .

SicheNs Sieg .
Der denlfche Triumph im Grohen Preis von Baden . — Lakai Sieger im Kayden - Linden - Fagdrennen .

Von unserem Vlllr .- Lonclerderickterztatter .

Der vierte Rennlag .
] ! [ Rennplatz Iffezheim , 28. August 1931 .

Dieser vierte Renntag , der schon seit Jahrzehnten cki Höhe-
Punkt der Baden -Badener Rennwoche bildet , brachle am Freitagder Issezheimer Bahn einen sehr starken Besuch. Ein unvergleichlichschöner Spätsommertag entschädigte all ' die vielen Türssreunde , die
auch in diesem Jahr aus dem ganzen Reich ins Oostal gekommensind , für die bisherigen traurigen Regentage und gab der Entschei »
dung des Großen Preises von Baden einen farbenfreudigen äußerenRahmen , wie er glanzvoller auch in keinem der früheren Jahre zu
sehen war . In Sowderzügen oder in Autos und Wagen waren
Taufende nach dem Rennplatz gekommen , rm auch dieses Mal wieder
dem Zweikampf der deutchen und französischen Vollblutzucht boizu -
wohnen .

Wohl selten ^ in den Nachkriegsjahren war der Ausganz des
Großen Preises von Baden so ungewiß , wie in diesem
Jahr . Trotz der hohen Favoritenstellung des Franzose, , Bara . der
ichon im letzten Jahre hinter dem unvergeßlichen OppenheimichenAlba einen guten zweiten P ' atz belegte , hatte man die stille Hoff -
nung , daß es doch noch einem deutschen Vertreter gelingen werde ,den wertvollen Preis im Lande zu bcha ' ten . Der Jubel der tau -
sende von Besuchern war groß , als die Graditzerin Sichel , die
Siegerin in zahlreichen großen Rennen , in imposantem EnÄkampsvor den Tribünen in Front ging und sicher mit zwei Längen das
Rennen gewann . Wieder einmal , wie so oft in den Nachkriegs -
jähren , war der Angriff der französischen Vollblüter abgeschlagenund Jockey B 0 e h l k e konnte freudestrahlend sich kaum d« r -' «hlreichenGratulanten erwehren , die ihm auf dem Wege,zur Wage zujubelten .Als die neuen Kandidaten für den Großen Preisvon Baden vor den Tribünen paradierten , da herrichte jene
prickelnde Hochspannung , die solchen Tagen großer sportlicher Ent -
scheidungen ihren Reiz gibt . Bara . ein vorzüglich gewachsener
dunkelbrauner Hengst , mit Frankreichs bestem Jockey im Sattel ,
machte beim Aufgalopp einen ausgezeichneten Eindruck . Aber auch
die Graditzerin Sichel , die stille Hoffnung aller Deutschen , war vor -
züglich auf dem Posten . Den beiden französischen Vertretern M .
Boussacs Bara und M . Tillements La Furka , traten 7 deutsche
Pferde gegenüber , von denen allerdings keines eine so überragende
Stellung einnahm , wie in den vorhergehenden Jahren Oleander
und Alba . Dieser „Große Preis von Baden " war ein vollkommen
offener Kampf und deshalb war die Spannung aufs höchste gestiegen ,als das Feld vom Starter entlassen wurde .

Gleich nach den Tribünen setzte sich Aaathon , aus dem Otto
Schmidt im Sattel saß . an die Spitze des Feldes , zunächst gefolgt
von Bara , Sichel und Vichy , während La Furka , Avanti , Graf Ifo -
lani . Misiouri und Gregor den Schluß bildeten . Auf der gegen «
überliegenden Seite lagen Agathon und Missouri in Front , dabin ^er
Bara und Sichel vor Graf Isolani und Vichy . Iockey Elliot
hielt Bara sichtlich zurück und als das Feld in scharfer Fahrt in den
Nastatter Bogen kam , kollidierte der auf der Innen -
bahn reitende Elliot mit Bara mit der Stange
und kam aus dem Sattel . Frankreichs heißer Favorit war
damit aus dem Rennen . Agathon war beim Rastatter Bogen ge-
schlagen und als es zum Endkampf ging , da kam unter den lebhaften
Zurufen des Publikums Sichel auf der Außenbahn , von Boehlke
äußerst geschickt geritten , auf und ging in Front . In der Milte
hatte sich jedoch auch die Französin La Furka , auf welcher der fran -
- ösische Herrenreiter Conte de la Foreft im Sattel saß , aus dem
Felde gelöst und beide Stuten fochten einen scharfen Endkampf vor
den Tribünen aus , den schließlich die Graditzerin Sichel mit

wei Längen Vorsprung für sich entscheiden
0 n n t e .

Es ist schwer zu sagen , ob Sichel gewonnen hätte , wenn der
Franzose Bara nicht auf so eine unglückliche Art aus dem Rennen
gekommen wäre . Jockey Elliot wurde nach seiner Rückkehr zur Wage
sofort verhört und gab die Erklärung ab , daß er innen gelegen habe
und zu scharf an die Stange geritten fei, wobei er aus dem Sattel
kam . Von den Schiedsrichtern gefragt , ob er von den übrigen Jockeys
gedrängt worden wäre , erklärte Elliot , daß niemand von seinen
Konkurrenten schuld an seinem Sturze sei. In einem so scharf ge-
rittenen Rennen könne es immer vorkommen , daß man auf der
Innenbahn mit der Stange kollidiere . Nach diesen einwandssreien
Aussagen des französischen Jockeys wurden keine weiteren Reiter
gehört , da dieser peinliche Zwischenfall , der $um Ausscheiden von
Bara geführt hatte , einwandsfrei als die eigene Schuld Elliots

festgestellt wurde . Ein « weitere Ueberrafchung war übrigens das
imponierende Laufen der Französin La Furka , die das ganze
Feld der guten deutschen Pserde hinter sich lassen konnte .

Eine wenn auch bescheiöene E/itschädigun ^ für die Niederlage
im Große Preis erhielten die Franzosen durch den Sieg von Herrn
M . Tillements Kitchen Garden im Wafferfall - Aus -
gleich . Dieser ganz famose Fuchshengst des elsässischen Züchters ,oer schon am letzten Freitag im Fürstenberg -Rennen mit seinemdritten Platz hinter Wolkenflug und Sichel eine gan , ausgezeichnete
Figur gemacht hatte , galoppierte so überlegen vor dem Felde her ,daß das Publikum den Sieger lebhaft applaudierte . Die blau -weißen
Farben der Herren von Weinberg waren im Ehamant - Rennen
mit Gryllos Au eiem Sieg gekommen , während im Preis vom
Alten Schloß der Sieger im Eröffnungs - Rennen Herr E . G.
Butzkes Tarquinius Superbus zum zweiten Mal in diesem Jahr aufder Iffezheimer Bahn siegreich war .

Ein Siebenerfeld stellte sich im Heyden - Linden - Iagd -
renen dem Starter , von dem Franziskus stürzte , Riviera angehal -
ten wurde . J >en W . Eastelyns Lakai , der zweite aus dem
Wellgunden - Iagdrennen des ersten Tages , ließ sich von Geselle fastdas ganze Rennen über ''ühreir und ging dann im letzten Drittel
an die Spitze , um nach Belieben überlegen dieses wertvolle Hin -
dernis -Rennen zu gewinnen .

Die genauen Ergebnisse des vierten Renntageswaren :
1. Ehamant - Rennen . Preis « 4200 Mark . Entfernung 1000 Mir .Es liefen 4 Pferde . 1 . A . und C . von Weinbergs Gryllos ( O .

Schmidt ) : 2 . Stall Paulus Seztus (Printen ) : 3 - Hauptgestüt Grabitz
Gralsbecher lBoehlke ) . Ferner liefen : Stober . Richterspruch :
1Z4 _ %_ 6 . Sieg : 14 : 10 . Platz : 12,20 :10.

2 . Preis vom Alten Schloß . Preise 4200 Mark . Entfernung1600 Meter . Es liefen : 3 Pferde . 1 . E . Butzkes Tarquinius
Superbus ( Gnib '

ch) ; 2- Friedigers Anskar (Rastenberger ) ; 3.
Wortmanns Aka (O . SchmM ) . Richterspruch 4—5 . Sieg - 17 : 10 .

3. Hburg -Ausgleich . Preise 3500 Mark . Entfernung 1400 Mtr .Es liefen : 6 Pferde 1 . Stall Nymphenburgs Radetzky sHayn ^s ) :
2 . Trautweins Strona sWiddmann ) : 3 . de Nully Browns Gold -
Wächter sGrablch ) . Ferner liefen : Sanda . Apache , Meermädchen .
Richtersprnch : l ^ — K̂ . Sieg : 24. Platz : 16 , 21 .

4. Großer Preis von Baven . Ehrenpreis und 34 000 Jl . Ent¬
fe rnung 2400 m . Es liefen 9 Pferde : 1 . Hauptgestüt Graditz '

Sichel
(Boehlke ) : 2 . M . Tillements La Furka sDe Forest ) ; 3 . M . I - Opp .m-
heimers Graf Isolani ( Rastenberger ) . Ferner liefen : Agathon ,
Missouri , Avanti , Gregor , Vichy , Bara (Reiter gestürzt ) . Sieg : 42.
Platz : 17, 38. 3«.

5. Masscrsall -Ausgleich . Preise 5500 Mark . Entfernung 2100
Meter . Es liefen : 7 Pferde . 1 . Herr M . Tillements Kitchen
Garden sWildmann ) ' 2 . Graf Anton Seilerns Szerencs ( Tuß ) :
3. Stall Heidehofs Willkomm ( Zehmisch ) . Ferner liefen : Feldjäger ,
Ostade . Herodias und Majordomus . Richterspruch - 3 &—IV»—1 —2 % .
Sieg : 24 : 10 . Platz : 13 , 19, 18 : 10 .

6. Heyden - Linden - Iagdrennen . Ehrenpreis und 3500 Mark .
Entfernung 3400 Meter . Es liefen : 7 Pferd « . 1. Herr W . Casteli .ns
Lakai sAugustin ) ; 2 . Herrn F . Rosenthals Geselle (Schäfer ) ;
3 . Frau Eh . Butzkes Siesta ( Wolf ) . Ferner liefen : Rioiera ( ange¬
halten ) , Roswitha . Original . Franziskus ( gestürzt ) . Richteripruch -
Weile —8—Weile . Sieg : 25 : 10 . Platz 11 , 11 . 12 :10.

Die Sieger im Grotzen Preis von Baden
fett 1921 :

1921 : A . u . E . v . Weinbergs Ofsian 61 ^ hg (O . Schmidt ) 5 liefen .
1922 : R . Haniels Träumer , 56 ^ Kx (A. Bleuler ) 7 liefen .
1923 : A . u . E . Weinbergs Eanelon 57 kg (O . Schmidt ) 4 liefen .
1924 : Signor F . Tesios Scopas 64 Ks ( Regoli ) 7 liefen .
1925 : Hauptgestüt Graditz 's Aditi 55 kg ( ffi . Janek ) 10 liefen .
1926 : W . Lindenftaedts Indigo 54 kg ( A . Bleuler ) 9 liefen .
1927 : Frhr . S . Alfr . v . Oppenheims Oleander 53 kx iL .Varga ) 7 liefen .
1928 : Frhr . S Alfr . v .Opvenheims Oleander 53 k? ( L .Varga ) 11 liefen .
1929 : Frhr . S . Alfr . v . Oppenheims Oleander 64 kg lH .Blume ) 5 liefen .
1930 : Frhr . S . Alfr . v . Oppenheims Alba 57 k ? ( I . Munro ) 6 liefen .
1931 : Gestüt Graditz ' s Sichel ( Boehlke ) 9 liefen .

Mrfliiziig aus modernsten Stoffen

^ süten sie « g

130
Ich garantier «

für modernsten Schnilt
für einte . tul/i 'eift » Sitz
für in <lividttell f . e Verarbeitung

für Sie angefertigt für Mark

Sinti lll SIC werden lürc Fre ude baben und zufrieden seiol Muster werden auf Wunscn zugesandtl
Rud.
Hugo Dietrich
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Die Mitwirkung der Bürger
bei der öffentlichen Fürsorge.

Vom Rathaus wird uns geschrieben :
In der Reichsverordnung üb^r die Fürsorgepflicht wird be-

stimmt, daß in den Ausschüssen des Fllrsorgeamts Vertreter der Ver-bände der freien Wohlfahrtspflege und Vertreter der Vereinigungender Hilfsbedürftigen mitwirken sollen . Diese Bestimmung ist auch inder Satzung über das Fürsorgewesen der Stadt Karlsruhe ausdrück-
lich aufgenommen,' die Mitwirkung der Vertreter der Verbände undVereinigungen wird vom Fürsorgeamt selbst auch dankbar anerkannt ,da sie sich in der Praxis durchaus bewährt hat .

Darüber hinaus ist aber in der heutigen Zeit der Masien-Not-stände und der dadurch bedingten Gefahren des Mißbrauchs derFürsorge
die Mitwirkung der gesamten Bürgerschaft erwünscht.Das Fürsorgeamt ist daher sür jede Anregung dankbar . Mitteilun «gen über ungerechtfertigten Bezug der Fürsorge werden in jedemFalle eingehend geprüft . Die Namen der Mitteiler werden stetsvertraulich behandelt , weshalb auch die Furcht vor Vertrauensbruchseitens des Amtes oder seiner Beamten unbegründet ist.Aus diesem Grunde sollten daher anonyme Anzeigenvermieden werden. Leider sind diese aber in der letzten Zeit ,in der die Bürgerschaft auf die Ausnützungsversuche mancher Für -

sorgeempfänger hingewiesen wurde, sehr zahlreich geworden. Die
meisten derartigen Anzeigen sind für das Fürsorgeamt wertlos .Vor allem gilt dies von allgemeinen Redensarten . Was soll z . V .das Fürsorgeamt mit Zuschriften ansangen , in denen „Im Nameneiner großen Gesellschaft "

, „Im Namen weiter Kreise" oder „ImNamen wirklich bedürftiger Fursoraeempsänger " davon gesprochenwird , daß mit der Fürsorge großer Unfug getrieben werke. daß dieKontrolle ungenügend sei , die Kontrolleure nichts taugen uiU, durchandere zu ersetzen seien , die Beamten zu schlapp wären , kein Rück-
grar hätten und die leitenden Beamten von ihren Posten entferntwerden sollten? Für alle derartige anonym» Schriftstücke hat das
Fürsorgeamt und die Stadtverwaltung leine andere Verwendungalv den Papierkorb !

Etwas anders verhält es sich mit anonymen Anzeigen, dl« sichauf Einzelfälle beschränken . Auch in diesem Falle wäre es vieigenen Interesse des Anzeigers gelegen, wenn er sein Schriftstückmit einer U n t e rschrist versehen wollte . An einigen Beispielensei dies erläutert :
In einem Brief ohne Unterschrift wird mitgeteilt , daß eine mitNamen genannte Frau ein sehr vergnügtes Loben führe auf Kostender Fürsorge . Wein , Bier , Zigaretten und die Liebe sei der Haupt -

inhalt ihres Lebens . Es könne doch unmöglich Aufgabe der Für -
sorge sein , ein solches Luderleben zu unterstützen. Die Prüfung desFalles ergibt , daß die Frau seit 1 Jahr keine Unterstützungmehr vom Fürsorgeamt erhält . Hätte der Anzeiger seinen Namen
angegeben, so hätte ihm dies mitgeteilt werden können.

Ein anderer Ungenannter teilt mit , daß ein über 70 Jahre alter
Sozialrentner mit seiner Frau folgende Einnahmen habe : Invaliden -
rente 50 M . , Elternrente 45 Mi , Zuwendung von dritter Seite50 R)l , zusammen 145 M monatlich. Dabei beziehe er Unterstützungvom Fürsorgeamt . Dem Fürsorgeamt ist der namentlich bezeichneteSozialrentner bekannt. Das angegebene Einkommen ist richtig. Es
beruht jedoch auf reichsrechtlichen Vorschriften. Unter st ützungvom Fürsorgeamt erhält der Sozialrentner selbst -
verständlich nicht . Hätte das Fürsorgeamt den Namen des
Schreibers gewußt, so hätte ihm die nähere Sachlage mitgeteilt under beruhigt werden können.

Die Frau eines älteren Fürsorgeempfängers , der schon seit Iah -
ren arbeitslos ist , geht mit ihrem Mann zum Fürsorgeamt , um ihre
Unterstützung zu holen. Sodann begibt sie sich »um Metzger und kauft

Pfund Fleisch ein. ( 3tt diesem Falle das einzige Fleisch , das inder Woche auf den Tisch kommt . ) Im Kaufladen holt sie weiter
einige Lebensmittel , verstaut alles in ihrem Henkelkorb und gehtdann nach Haufe. In diesem Korb befindet sich auch eine Essig -
f l a s ch e , deren Hals aus dem Korb herausschaut. Als die Frauin ihre im 3. Stock gelegene Wohnung hinaufgeht , begegnet ihr die
auf dem gleichen Stockwerk wohnende Frau Nachbarin , mit der siein Streit lebt . In einiger Zeit dringt aus der Küche der Frau des
Fürsorgeempfängers ein angenehmer Bratengeruch in die Küche derFrau Nachbarin . Mittags 12 Uhr kommt der Mann der Nachbarin
nach Hause und verzehrt schweigend sein Mittagessen . Sie unterbrichtdas Schweigen : „Du brauchsch des Esse net so scheel anz 'gugge"

. sagt
sie zu ihrem Mann , „for des Geld, wo Du heimbringsch, kann ich D rnix anners hinschtelle . Ich mächt norr wisse , warum daß d ' iwwer»
haapt noch schaffsch ! Schtreck norr emol Dei ' Nas' do newwedrannei '

! Die dort driwwe bat heut morge en ganzer Korb voll Sacheheimg '
schleift ; nadierlich hat a Widder e' Flasch Wein dabei seinwiche !"

Der Zufall wollte es, daß der Mann der Nachbarin am Abenddes gleichen Tages in eine Berufsverfammlung ging , wo über Lohn-
fragen gesprochen wurde . In der Ausspräche ergriff er das Wort und
sagte, den Fürsorgeempfängern ginge es bald besser als den inArbeit Stehenden . Das Fürsorgeamt gehe etwas weit in der Ee-
Währung der Unterstützung und es sei kein Wunder , wenn die Stadtmit den Preisen für ihre Produkte nicht heruntergehen könne . „Wir
zahlens ja !" Diese Ausführungen wurden mit lebhaften Zurufen be-
grüßt und fanden weitgehende Unterstützung. Der Versammlung ?-

leiter rief am anderen Morgen das Fürsorgeamt telefonisch an undteilte mit , daß er schon wiederholt in Versammlungen kritischeAeußerungen gehört habe, wonach das Fürsorgeamt in der Eewäh -
rung von Unterstützung recht weitherzig verfahre : er bitte , dochhier einmal nach dem Rechten zu sehen . Auch mit dieser Mitteilungkonnte das Fürsorgeamt , obwohl sie sehr gut gemeint war , nach
Sachlage nichts anfangen .

Zur Aufklärung der Bürgerschaft sei nachdrücklich darauf hin-
gewiesen,

daß die Unterstützung durch das Fürsorgeamt nicht
schematisch gewährt wird ,sondern erst nach gründlicher Prüfung des Einzelfalles .Bei der außerordentlich großen Zahl der in Unterstützung stehendenPersonen ist es aber trotz schärfster Bemühungen , jeden Fall zuklären , nicht zu vermeiden , daß Mißbräuche vorkommen. Denn es ist

naturgemäß nicht möglich , für jeden Fürsorgeempfänger einen be-
sonderen Kontrollbeamten zu bestellen . Sollen diese Mißbräucheaber erfolgreich bekämpft werden , so müssen , wie erwähnt , die Mit -
teilungen der Bürgerschaft sich auf den Einzelfall beschränkenund unter Angabe des eigenen Namens erfolgen. Nur
auf diesem Wege kann einem Ausnützen der öffentlichen Fürsorge er -
folgreich begegnet werden . Durch solche Mittel wird das Für -
forgeamt entlastet , das Ansehen des Amtes ge -
hoben und dem wirklich Bedürftigen ausreichende
Unterstützung gewährleistet . Dies ist ein Ziel , das vonallen rechtdenkendenBürgern der Stadt unterstützt werden sollte .

Der „Große Preis " im Aadio.
Mit der Frage , wer gewinnt den „Großen Preis von Baden ",haben sich dieses Jahr auch Kreise beschäftigt, die den Rennveran -

staltungen dasselbe Interesse entgegenbringen wie jener Schah von
Persien , der bei einem großen Rennen meinte , er wisse , daß ein
Pferd als erstes durchs Ziel gehen werde , welches das sei, interessiereihn nicht . Wenn auch bet Große Preis den heutigen Verhältnissen
entsprechend nur mit SO 000 Mark dotiert war — früher waren es100 000 Mark — so waren doch weiteste Kreise gespannt , ob diesesGeld in Deutschland bleiben oder nach dem an Goldreserven so reichenFrankreich abwandern würde . Es war daher recht gut , daß der Ver-
lauf dieses Rennens durch Radio bekanntgegeben wurde , so daßTausende dieses rennsportliche Ereignis am Radio miterleben konn -ten . Es waren spannende Momente , die uns der Stuttgarter Sendervermittelte . Abgesehen von der etwas schwulstigen Einleitung mitden Superlativen über die Herrlichkeiten des Rennplatzes mit den
schönen Ausblicken auf die Schwarzwaldberge und den sonnigsten
Sonnenstrahlen , die den Rennplatz in Glanz und Wonne hüllten , den
eingehenden Beschreibungen der prächtigen buntfarbigen Toilettender Damen , verstand es der Ansager , den Verlauf des Rennens in
packender Weise wiederzugeben. Und als er melden konnte , daß der
gefährlichste Rivale der deutschen Pferde , der französische Hengst
„Vara " durch einen Zwischenfall aus dem Rennen geschieden war .stieg die Hoffnung der deutschen Zuhörer auf einen Sieg der deutschenFarben . Erfreulicherweise ging diese Hoffnung diesmal in Erfüllung .
„Sichel" , der Sieger des Großen Preises von Berlin , ging als Ersterdurchs Ziel . Ein ErfoJg . der bei den Zuhörern sicher nicht wenigeFreude auslöste , als auf dem Rennplatz selbst, wo dem Reiter des
Siegers lebhafte Ovationen zuteil wurden .

■k
Ernennungen . St aatsa nwalt Dr . Artur Emsheim er in

Karlsruhe wurde zum Amtsgerichtsrat in Lörrach, AmtsgerichtsratDr . Albert W ö ß n e r in Metzkirch zum Landgenchtsrat in Karlsruheermmnt.
Der Werbefilm des Landestheaters im Union -Theater . Anläß¬

lich der Wintersaison bringen die U. -T .-Lichtspie -le den F i l m desBad . Landestheaters . Das Interesse für diesen Film ist
sehr groß, da Anfragen aus dem ganzen Reiche vorliegen . So ist
auch im Hinblick auf die vielen Richard Wagner Scenen in diesemFilm in Bayreuth eine Sonderveranstwltung vorgeschlagen, die die
enge Verquickung des Hauses Wahnfried mit Karlsruhe erneut
beweist. Der Film ist, wie begannt, seiner Zeit unter Anspannungder gesamten Kräfte des Bad . Landes -Theaters neben dem nor-
malen Spielbetrieb in sehr kurzer Zeit hergestellt worden . Beteiligtwaren außer dem vollständigen Theater -Ensemble noch die Feuer -
wehr-Korporationen von Dur lach, der Bahnhof ?» und der Berufs -
Feuerwehr . Der historische Wrngen der alten Theatertruppe wurde
von der Firma Eugen v . Steffelin gestellt. Die Gala tünchen stam -
men von den Firmen Math . Vogel und Ludwig Maier , hier . Eine
schnelle Bkotorfeuerleiter der Feuerwehrgerätefabrik Metz leistete bei
Aufnahme aus der Vogelperspektive wertvolle Dienste. Bei Dar-
stellung des Zustromes zum Tbeater wurden die Besucher der Oper .
„Aida' am 17 . Juni von der Volksbühne gefilmt.

) ( Sommcr -Övcrette im Städtische « Konzertdans . Wie erwartenwar . wurde die Erstaufführung der Operette „P e v v I n a " am Donners¬tag , den 27. August mit grobem Beifall ausgenommen . Wiederholungenfiwden statt am SamStag , den 2S. August , Ai Ubr . und Sonntag , den SV.« iisuft . 19.80 Ubr .
( ! ) Sonntags -Konzerte tm Stadtgarte » . Am kommenden Sonntaasind im Stadtaarten fotgen .de Konzertveranstaltungen vorgesehen : Bon11 —12 !4 Ubr ein Krüh - Homert , »u dessen Besuch Musikzuschlag nicht ex -

hoben wird , von Iß . bis 18& Uhr ein Nachmittags - Konzert und vonöis 22Vi Uhr .ein Abenö - Konzert
" '

Sämtliche Konzerte werden durch
"

die
H a r
ge

oniekavellc unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph anS -

Alis Dem SirlMer EerlSlMl.
Ein gewalttätiger Kavalier .

Vor der 1 . Ferienstrafkammer Karlsruhe hatte sich der 29 Jahr «
alte Schlosser Christian E . aus Rintheim wegen gefährlicher Körper '
Verletzung zu verantworten . Der Angeklagte hatte in der Nacht 3"^7 . April aus Rache und Eifersucht im Hausflur des Hauses Waiv '
Hornstraß« 47 seine frühere Geliebte zu Boden gedrückt und mit einem
Taschenmesser blindlings auf sie eingestochen ' ein 8e'
fährlichcr Stich traf die linke Schlüsselbeingrube. Das MäW ''
mußte nach dem Krankenhause verbracht werden. Sie war ein vierte»
Jahr lang arbeitsunfähig . Daß nicht schwerere Folgen entstanden
sind, ist nur einem glücklichen Zufall zu danken. Am 15. Juli wuro«
der Angeklagte vom Karlsruher Schöffengericht zu einem Jahre
fängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Ber »
fung ein in der Meinung , daß die Strafe zu hoch fei . Die Berufung^kammer gelangte nach eingehender Prüfung des Sachverhalts zu dem
Ergebnis , daß die Strafe dem Verschulden angemessen ist und » er
warf die Berufung des Angeklagten.

Untreue des Vormunds .
Wegen Untreue verurteilt « der Einzelrichter den Landwirt Ern?

H . aus Spöck zu einem Monat Gefängnis . Der Angeklagte ha»
vor zwei Jahren als Vormund 600 Mark , die seinem Mündel
hörten , zum Ankauf eines Pferdes verwendet und das Geld, obwoyi
ihm das möglich gewesen wäre , nicht wieder ersetzt.

I Etwas besonderes : I
s I

Herren-Sporl-Anzoge 1
modern, 2teilig
Serie I Mk. 39 .-
Serie II Mk. 33.-
Herren -Knicker-Hosen
fesche Dessins Mk. 9 .90 und 7 « 90

SPORT - FREUNDLIEB
= KARLSRUHE
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIII ■iiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiii ''!!

Spielplan der

Sommer Opcrefiel931
v . 29 .Aug .— 6 . Sept . Im Stadt . Konzerthaus,Karlsruhe

Pevvina .Samstag , 29. August : Pevvina .
20—23 (4.—) .

Sonntag . 80. August : Pevviua .
19 .80—22.30 (4.—) .

Montag . 81 . August : Sonder -
Vorstellung Volksbühne Nr . 4.

Dienstag . 1 . Sevt . : Pevvina .
20—23 (4.— ) . .

Mittwoch . 2 . Sevt . : Pevviua .
20—28 (4.— ) .

Donnerstag . 8. Sevt . : Pevvina .
20—23 (4.— ).

Freitag . 4. Sevt . :
20—23 (4.—) .

Samstag , s. Sept . :
20—23 l4 .— ) .

Pevvi ««-

Sonntag , f . Sevt . : Abschieds¬
vorstellungen der Sommer -
Operette . 3 # kleinen Preise «
Nachmittags : ych Hab' mein
Her , in Heidelberg verlöre «.
IS bis nach 17 .30 (L.A) 1. -r
8u kleinen Preisen . ?I5end5 .
Die lustige Witwe . 19 .80 vi»
2-2.15 (3 .30).

Vorverkaufs st eile » :
Werktags : Bad . Landestheater , Tel . 6288 (10—18, 16—17 Uhr >!
Stadt . Kon ^ rthans , Tel . über Nathans (10- 13 . 15—17 Ubrl . Mm >'
kalienbandlnng fmB Müller . Ecke Kaiser - und Waldstr .. Tel . 88» .
Auskunstsstelle des BerkehrSvereins , Kaiserstrahe 159. Tel . 142U .
Ziaarrenhaudlung Kr . © ruitnett , Kaiserallee 29 , Tel . 4351 und Kam -
mann Karl Holzschuh , Werdervlab 48 , Tel . 503. In Durlach : Mul »
haus Karl Weih . Hanvtftratze . Tel . 458.
SountaaS : Bad . Landestheater . Tel . 6288 (11—18 U6t ) . Stadt . K - "'
zertbans , Tel . über Rathaus (11—18 Uhr ) .

Out billig und reell
sohlt , fleckt und färbt

Juwel'
M

Modernst eingerichtete
Schuhbefohlungam Platze

nur Kaiserallee t
neben K. D. W.

HäUfhM&tfian

Ein
wird Sie ad
zeugen i : *
halt ?, in AP£tiieken , l)I°

.
- er .. Beiert?
Hitusern

Nl « derl « 8 *
hei

t . fiebio «
Adl * r * "

Allein . « eA
Aua .KUn *r

Biologls «* ^
Laboraton^
Mathy »tf ; ^

MWIMMM
M 1. M tül & Pt 1931.

Im ganzen Reich findet eine Zählung der
am 1 . September vorhandenen Bestände an
Schweinen statt . Außerdem werden die inder Zeit vom i . Juni 1931 Äs Ü1. August1981 vorgenommene » nichtbeschanvflichtigcn
HauSschlachtungen an Schweine » (einschl . Fer¬kel ) festgestellt .Wer Schweine in Gewahrsam bat bezw .
Hausschlachtungen fraglicher Art vorgenom¬men hat . ist vervslichtet . den mit der Er -
Hebung Beauftragten die nötigen Angaben
»n machen . Wer sie durch Angestellte oder
Angehörige erstatten lästt . haftet trotzdem fiirdie Richtigkeit der mitgeteilten Angaben . Per -
soncn . die Schweine besitzen oder die in deroben angegebenen Zeit Hausschlachtungenfraglicher Art vorgenommen Huben , icdoch bisFreitag , den 4 . Sevtember . danach nicht be -
fragt fein sollten , sind vervflichtet ^ am Samg -
tag . den 5. Sevtember beim Stöbt . Statisti¬schen Amt . Zährinaerstrgsze 98. oder bei den
Gcmeindesekretariaten schriftlich oder mlind -lich die nötigen Angaben »« machen . Nicht¬befolgen der Zahlvorfchristen ist unter Strafegestellt . (6455 )Karlsruhe , den 28. August 1931.

Der Oberbürgermeister .

Jagd-Verpachtung .
Die Gemeinde Meisfenheim . Amt Lahr ,vervachtet am Samstag , den ii . Sevtember

1981 , nachmittags 8 Ubr . im Ratbans die
Kemeindejagd Distr . II . bestehend in 190 hu
Feld - und 165 ha Waldiagd fiir die Zeit
vom 1. Februar 1932 bis dahin 1938.

Der Entwurf des JagdvachtvertragS kann
beim Bürgermeisteramt eingesehen werben ,welches iede gewünschte Auskunft erteilt .Als Bieter wird nur zugelassen , wer ssch
im Besitze eines Jagdvasses besindet . oder
aber die persönliche Gewähr für die Erteilung
eines , solchen bietet . (28369« )

Metsseuheim . 26 . August 1981.
Gemeinderat :

'
Reith .

MarpnliMulill.
Der Bedarf d . städ .

tischen Mirforgeamtez
für die Zeit vom 1 .
Oktober 1931 bis 81.Mär , 1932 an Beklei -
dnngSftücken . Woll -
waren . Leibwäsche .
Stoffen n. Schuhwerk
wird hiermit zur Ber -
gebung öffentlich für
Karlsruher Firmen

ausgeschrieben .Angebote , die den
Vergebtingsbedinaun -
gen entlvrechen müs¬
sen . sind bis Sams -
tag . den 26. Sevtbr .
1931 . mittags 12 Ubr .beim städtischen Für -
sorgeamt . Amalien -
strafte 35, Lagerver -
waliung ( im II . Dos)
einzureichen . (6307)

Bergebunasbeding -
und Warenverzeichnis
können i . Zimmer 63
des städt . Fürsorge ,
amtes eingesehen oder
zum Preis o . 50 Pig .
bezogen werben . (6307

Stadt . Fürsorgeamt
— Direktion . —

Achtung !
Offeriere für heute :

Kalbfleisch , . graten
Kalbfleisch Etniuach .

0 80«#
Schweinefleisch } . Brat .

1.—, b . 2 Psd . 0 .95.«
Tchwcinekotclctt 1.10.«
Vrima Maftsleisch

1 Pfd . 0 .70 A . bei
2 Pfd . 0 .65 JH .

Bestellungen werd . ins
Haus gebracht . <64331

Metzgerei Oeflerlin ,Mützlbnrg . Rhctnstr . 13
Telefon 726.

»Aiafchmenda ». <BMlatcnl<urk><|« i. E«»Uro» chmI /
PSttnrai'ifctW'itiif , Hochiv «z«enz» <hiak. IlgnlktrJ

JSb «arit . Sleftrtxbcmir . 3ud «fU4aU,J"
trflttnUBfVn. ftcramtf . Papier - /

u. dttlioRMdmK . — fBorltluRgiDerittänU /
f Mb « lilnctnnf brDIngimgf n tofträkx

IIi
IHR WUNSCH

ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder»erkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnonc mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sie Teilhaber Barmitteloder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verloreaen Gegen¬stand wieder erlaniron wollen

DURCH EINE KLESNE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Aitstiwdigr , ehrliche
Monaksfrau

kann , für halbtags so-
fort « afucht .
Angebole unt . D1643

an die Bad . Presse .

ömiersräulein
Fleiß , u . ehrl . Mal »

chen, das auch Haus¬
arbeit übernimmt auf
l . Sevt . gesucht . *

Bahnhof Wirtschaft
Hagsfelv .

MtzgerlMling
mit gut . Schulzeiten . ,
«ann sofort eintreten .
H. Gräber , Metzgerei ,

Marienstraftc 36.
(FWI4I71 )

PtrebfameS , ehrliche»

Ehepaar
wirb per sofort gegen
anstemessene Entschädi -
gnug zum Austragen
beliellter Lebensmittel
an Vorhaut . Privat -
Kundschaft gesucht . B«-
ding . Wohnsitz im Zen¬
trum Karlsruhe . s» wie
gering « Sicherheit und
guter Keller . Tran «-
portrad wlr >d gestellt .

Eilangeb . n . SS34lSa
an die Bad . Presse .

Sorghobesenfabrik
bei Warenhäusern

^
nsw . nut eingeführte

sur Mitnahme ihrer Besen . Anaeb , mit laReferenzen unter A « 19» an die Bai ». Presse .

Hamaurser üatiee - RSsierei
mit »roher Versandabteilung sucht Dame » » .Herren als Verteiler au Privatkundschast g.gute Provision . Angebote unter Ra . 9955 an
Heinr . Eisler . Hamburg 8. erbeten . ( A 6172)

Biiro-Anfängerin
bezw . Lehrmädchen per 1 . Oktober gesucht.Schreibm ^ u . Stenoar . -Kenutn , Bedingung .
Schrift ! . Angebote mit Bild . Atter , evtl , Ge .
haltsansvr . unter ($ 1646 an die Bad . Preise .

Äjlfr
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und l*5tl

s?eS
Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimni ®"

ts teWdas Leiden und kann »ur Todesursache werden . (Bs jtttBrucni -inklemmune , die operiert werden muß und den a e ,n«
Folge halien kann ) . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser gjf tt
Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse lic «̂ ' »a-
meine Hußerst bequeme , unverwüstliche ^ Spezial -BamJ ^ j; pa »
fertige ]
dagen

ist gebeilt . Ich bin wieder in meinem , 66. Lebensjahre *1.n u a--
zer und glücklicher Mensch ! " Landwirt Fr . St - schreto ,
.jlch sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen j„ ein
Dank auszusprechen . . wurde ich ran » befreit *on (Ajjj/i

'

Bandagen Ton RM . 15 — an . Für Bruch - und Vorf ®1-
dencle kostenlos zu sprechen in : . gl" ,Karlsruhe : 1. September v . 9—6 Uhr im Hotel Lnti » . H « | ;Bahnhof . Pforzheim : 2 . September v . 9—8 Uhr im « ot ^ «1.
Rastatt : 8 . September v . 8—1 Uhr im Bahnhofhotel , p ,
3 . September r . 3 —6 Uhr im Bahnhofhotel „ Friedric

^

Außerdem ' unübertroffener
K. Ruffing , Spezialbandaglst , Köln , Richard-Wag"f_̂ ^

'

Ehrl , unavh ., tJS |

Vnttamnsstellg.
v . 5u6 . zuverl . Perfon
m . Svrachk . (frz ., engl .)
gesncht . Angebote unt .
3-.iBJ. UlG « an d Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Kontoristin
m . prima Zeugn ., perf .
i . Buchführa .. Steno -
graphie , Masch .-Schr .
etc .. sucht Stellg . b . 8(>
M Monatsgehalt . An¬
gebote unter P 1633
an die Bad . Press «.

Mulikdirigent
übernimmt einen Ver -
ein . Offert , unt . 111618
au die Bad . Press « .

18
Zo kann Mädchen .
I .. in Privat das
Uocheu erlerne »

kl. Taschengeld u . Ver »
gütg . d. Berssch.-Bei -
träge erw . Angeb . u .

14183 a . d. Bad .
e Sil. Werderpl.

Fung . . sleift . Mwdien
such« HmlvtagSftelle od.
einige Stunden Zeug -
niS vorhanden . *

M . Reinharth ,
Schi , ye » strafte 60 .

in Haushalt «5«
^ t . £Taschengeld . Os^ zreis^

Junge Frau s»^ 4<S.
ŵiiftigung 6 N >>

(jttoisilrälilfijj

5Ä sgSJT



Samstag , den 29. August 1931. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 399. Seite 5.

SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Badens Industrie auf der Funkausstellung .
Tr°k Wirtschaftskrise bei der Funkindustrie starker Optimismus — Die Bedeutung der Funkausstellung""d Phonoschau für die badische Industrie .

W »* ^ den Menschen mit ihren Wundern verwöhnt ,
»t fci.u <£ Erfindung wird enthusiastisch begrübt . Kur,?e Zeit da,i ichdem Menschen dann bereits etwas alltägliches ge-
ftVijtJK . Da ist es gut . wenn man darüber nachdenkt , welche kaum

t , ? D '^ e so ein Apparat vollführt , den man gedankenlos
k

n e ' nes f " ° Ptes in Bewegung setzt und dessen Gaben der-vlen '^ . ♦♦ Iv-" »' » -v/nvvyuujj UllV Vi/UVCIl VXL
^ atenü • a eine Selbstverständlichkeit hinnimmt . Zu dieser
Tie k Ir -t 00 !! Apparaten gehören Rundfunk - und Phono -Eeräte .
Ann» . . Industrie hat es verstanden , in ganz kurzer Zeit dieseApparate von Jahr zu Jahr zu verbessern .

Hieran gebührt auch der badischen Industrie ein Platz in
^ vorderster Reihe der Funk- und Phono -Zndustrie .

intensiver Arbeit die badische Industrie an der Ent -
~8 der technischen Errungenschaften gearbeitet hat , wird in

Äers.
' uDeutschen Funkausstellung und Phonoschau 1331 inan der breiten Öffentlichkeit eine Uebersicht gegeben .

gUnj? e
.' einem Rückblick auf das Jahr 1330 ist festzustellen , üah die

WL s
°n ,n eine Zeit wirtschaftlichen Niedergangs fällt . Die
i .

n allgemeinen Volkswirtschaft fiel ständig , während die
ci n,

«es funkindtlstriellen Absatz? eine entgegengesetzte Richtung
Anfangsl330 betrug die Zahl der Weltrundfunkieilnehmer

scĥ ,
^ " llionen , bei einer Erdbevölkerung von 1,3 Milliarden Men -

t ' ,nh
' Die größte Rundfunkdichte hat Dänemark aufzuweisen , wo

sin> Prozent aller Haushaltungen am Runkfunk angeschlossen
] t)oj Deutschland steht in dieser Hinsicht an 7 . Stelle . Am 1 . April

man 3,7 Millionen deutsche Rundfunkteilnehmer , das
Der k Teilnehmer (21 .1 im Vorjahre ) auf je 100 Haushaltungen .

Zutsche Rundfunk marschiert also weiter vorwärts .
Was zeigte die badische Industrie auf der Großen

Funkausstellung 1931 ?
Mal stehen in den 6 Hallen rund um den Funkturm auf

Pf, «fläche von 2500 am die Erzeugnisse der deutschen Funk - und
Ml » o n,bi:ftr ic zur Schau . Das Land Baden ist auf dieser Aus -
§(

"" S mit den Städten Freiburg , Niefern , Niedereschach , Offenbach ,
v-n / ^ gen und Villingen durch die dort beheimateten Firmen

^ eten . Aus Freiburg zeigte die Firma Wego - Werke
ihre Kondensatoren , Störkompensatoren . Widerstände , sowie

tz, ^ ? ered ! er . Diese Firma wird auch auf der „Sonderausstellung der
^ i-Mutzmittel

" von den Ausstellungsbesuchern viel beachtet . Mit
Zz.^ ieckern, Buchsen , Drehteilen . Kabelschuhen Kupplungen ,
«u« n n und Antennenmaterial ist die Firma Wtlh . S i h n j r .
$3

" Niefern , teilweise mit einigen Neuerungen vertreten ,
uenstecker. Anodenstecker , Buchsen , Klemmen , Isolierteile , Dosen

Schalter bringt die Firma Förderer Söhne , ffi. m . b . § ,
<jj Ji > « dereschba ch zur Schau . Aus S t . George n sind zwei

^ Len ist die Firma Schwarzwälder Apparate - Bau -
alt , August Schwer Söhne mit sehr ansprechenden

^ apparaten , ferner Kraftverstärkern und Lautsprechern vertreten .
' i* als erfreuliche Tatsache feststellen , daß auf der dies -

N '.'Sen 8 . Großen Deutschen Funkausstellung und Phonoschau ' N
W " ? der Beweis geliefert wird , daß die Badische Industrie eifrigst

uht ist. Rundfunk und Phono immer mehr zu vervollkommnen .
"1° Toga- GV.

28 Au« . In der MV. der Toga Vereintste Webereien A .B .
Tochtergesellschaft der Nordivolle ) wurde der Abil "

S n* 1W1 , »er einen neuen Verlust von « .367 Millionen aus
Abkchlun per

„ ü3» iiwi . t>* £ ciuxu iivuvu w *» ati&iueift , um
„jJJjft der Borjahrsverlust auf 9 .673 Millionen erhöht , einstiinmi« ge-

s-wte Vorstand und ^AuMtsrat Entlastung ertetlt . Als Erweis
W » »ah die bisherigen Angriffe gegen bq £> Unternevinen namentlich
b-r K^ ten der Konkurrem durchaus unbegruntet seien , wurde ein von
l„> Ji cm . .. ■> .. t . .. S, C1T(IX. C\ /. x.Jvk «•/» uorfrtfif »»̂ "HPri ni t tlPT«

.einer unrentablen Fabri
?>» Konjunktur und der zu
i<! z? e Betriebe voll bcfchattixen zu" " I

hohen Bewertung der Bestände . Nur
können , wurden ohne Rücksicht aus

^Möglichkeiten Waren produziert , die nur noch mit großem Preise
abgestoßen werden konnten . Hinzu kam. dah nach den . Anord -
der Nordwolle ein Verkaufs - und VerivaltiingSavoarat ausge.

^ m >-? urde. der in keiner Weise den Bedürfnissen der Toga entsprach.
. ° durch Schleuderverkaufe hätten sich nicht feststellen lassen.
Jo(h

~2«weit bisher zu üherfeheu ist . sollen die Werke in Gera uiid Klad -
K?» ^ ntcr « fllhrt werden , lieber die «Fortführung der Aachener Werke
tttui^ eschlün « noch nicht gelabt . Endgültige Vorschlage wer die Rekvn.
». " wn konnten mit Rücksicht an ? dl« noch nickt abgeschlossenen Ver -

Handlung ?» mit dem Konkursverwalter der Nordwolle noch nicht gemachtwerden
Dann wurde Anzeige geinän ? 24n des Handelsgesetzbuch« ^ vom Ver¬lust von mehr als der Hälfte des Aktienkapitals von 15 Millionen NM .gemacht .

150 Mifl . zur Russenfinanzierung.
CNB . Berlin . 27. Aua . (Eis . Meld .) Die Verhandlungen mit der

Nerchsbank über Bereitstellung von Mitteln für die Finanzierung des
Lieierungsgeichästes nach Nusiland haben laut „Industrie und Sandel "
zu einem vorläufigen Ergebnis geführt . Danach wevden garantierte Rusien -
Wechsel, die bis Mitte nächsten Monats fällig werden , von der Neichsbank
rediskontiert . Der dafür in Aussicht genommene Betrag bewegt sich um
150 Millionen RM . lieber das anzuwendend « Verfahren schweben noch
Besprechungen , an denen auch die zuständigen Vertreter ver deutschen In¬
dustrie und des Bankenkonlortinms teilnehmen . Die bisher gefundene
Teillösung ist noch nicht voll befr >eSignd! man hofft aber , das ; es gelingt ,
durch Entlastnng des Wechfelportesenilles der Großbank Mittel für die
K' iiiamicrnna der im Sommer 1931 vorgebenen und lanairistia kred>t>ert :n
Rußlau -d-Geschäfte freimachen zn können , lieber die Höbe der Diskont -
freien find Befchlüsie noch nicht geiaht . Die nach unverbürgten Presse-
Nachrichten gemeldeten Säbe von 20 'bis 25 Prozent dürften jedenfalls '
nicht zutreffen .

Rietack - Montan.
Berlin , 28. Ana . «Eigenbericht .) Im Geschäftsbericht der A . Rie -

becksche Montanwerke A . - G . in Halle für 1980/81 wird ausäefiihrt . dah
die katastrovhale Lage der Industrie ein weiteres stärkeres Abwärtsgleiteu

die Briketts nicht mehr aus der
gehalten werden konnten . Aus' " eben-

Sjende

im Rohkohlenversand brachte und auch die Briketts nicht mehr aus ^der
schon stark abgesunkenen Boriahrszalil gehalten werde, , konnten .

Qel - und Parassinmarkt hat sich die ungünstige Entwicklung
abgelaufenen Jahr wurde das vorne !

l̂uebauvroaramm der Bergwerksanlagen zu Ende geführt . Für
(3 .8:1) Millionen NM . aufgewandt , so daß zu

dem Qel - und Parassinmarkt
salls weiter sortgeseizt. Im
Ansbauvrogramm der Bt
anlagen wurden noch 0.28 . ..
züalich der seit li '25 verausgabten Summen insgesamt 89.24 Millionen
!>!M . Investiert wurden . Es ist gelungen , die Zusammeufasfuttg und
Modernisierung der Abraum - und Grubenbetriebe unter gleichzeitiger
Einstellung unrentabler Anlagen sowie die Erweiterung der Brikett -
fabrikeu durchzuführen , che sich die ungünstigen Wirtschaftc-verhältniffeauf den Braunkohle,iberabau ausgewirkt haben . Für Abschreibungenwurden 4 .9>> gegen 5 .87 Millionen im Voriahr verwendet . Die Bewirt -
fchastnng der Guter schlok mit einem Verlust ab, der aber aus den hier -
für gemachten Rückstellungen gedeckt werden konnte . Für das Berichts¬
jahr »erbleibt ein Gewinn von 4 .09 gegen 4 .84 Nftttioneii RM . im
Voriahr . Die Ttammaktionäre erbalten wieder 7.2 v . H . Divi -
d e n d e . während 0.40 Millionen RM . vorgetragen werden .
via Ssnierung der Darmstädter Volksbank .

Der Stadtrat von Darmfiaidt war am Donnerstag zu einer vertrau -
lichcn ^ ihung zusammengetreten , um sich mit der Anielevenheit der
Schliehung der Darmstadter Volk^bank zu befassen , lieber die Tivmlg
wurde folgendes Kommuuiq » ? herausgegeben : Ter Stadtrat hat in sc- ner
Sibung vom 27. ds . Mts . dem bereits mitgeteilten Beschluß des Finanz -
ansfchuffes zniiestimmt und hat die von den, Ersten Auslchuh des Hefsifcheu
L>.udtage ! > verlangte RückHürgschast unter den dabei gestellten Bcöinq « naen
übernommen . Durch diesen Beschluß wird ein mit der Darmstädter Be-
völkerun « verwachsenes Institut der Hiesige » Wirtschaft erbalieu .

Bei dieser Gelegenheit wurde vou allen Seiten ües Stadtrats
M k̂billwung ausgesprochen über die von der Leitung der Darmstadter
VolkSbank am Dienstag der Presse gemachten Mitteilungen , in denen
es so dargestellt war . als bätten die städtischen Behörden onrch ihr Ver -
halten den Schalterfchluh uuf damit eine Schädigung der Bank hervor -
gerufen . Gerade die Verantwortung , die die Stadtverwaltuna der
Bürgerschaft gegenüber zu übernehmen bat , machte es ihr unmSqlich.
bereite am 24 . ds . Mts . die verlangte Rückbürgichast zn übernehnien : es
waren hierzu vielmelir noch weitere Verhandlungen und Abmachungen er-
forderlich, die schließlich angesichts des Ernstes »er Verantwortuna zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt haben . Infolge der nunmehr
auSgesorochencn Garantie des Staates und der Stadt darf die Bürgschaft
das Vertrauen habe» , daß die Darmstädter Volksbauk . deren Schalter
allerdings bis zur Bereitstellung der nötigen Zahlungsmittel noch ge-
Ichlossen bleiben müssen, dem Wirtschaftsleben erhalten bleibt .
Hein , Lehmann übernimmt Flender - Betrieb .

Berlin , 28 . Aua . Wie in Bestätigung früherer Informationen mit -
eteilt wirb , wirb die Fleuder A .-G . sür Eisenbrückenbau und Schiffbau
re Betriebsstätten stillegen und der Hein , Lehmann u . CTo. B . -G . .
üsseldors. die Fabrikation und den Verkauf übertragen . In der Ab --ilfl.

Uir
DR. WWW >W
Wicklung der jetzigen und künftigen Ausgaben der ,Fleuder A . -G . werden
sonstige Aenderuugen nicht eintreten . In der heutigen Anfstcbtsrats '
fikung der Flender A . -G . wurde beschlossen , die diesbezüglichen ViHerein »Flender A . -G . wurde beschlossen , die diesbezüglichen
barungen mit der Hein , Lehmann u . Eo . einer aus den 24 . September
eimnbernfenden aoGV . zur Genehmigung vorzulegen .

und Walzwerk A .-G . . Gelsenkirche ».
DHV . 1930/31 wiederumdes

Rheinls» . Wefts <ilisch«s Stahle .. . .. .. ..
Das Unternehmen wird nach Informationen . . . . . . . .
dividendenlos Wethen. Von dem Umtauschangebot der Bereinigten Stahl -
werke haben die meisten der freien Aktionäre Gebrauch gemacht. Für
das am 80 . September 1981 abaelaufeue Gefchäfrsiahr der Ruhr -Stahl -
A . -G . , auf die die gesamte Werksanlage der Rheinisch- westfälischen Stahl
bekanntlich übertragen wurde , ist mit nennenswerten Ueberfchüffen nicht
«n rechnen.

Bremer Wollkämmerei . Bremen Auf dom großen Werk , das bisher
noch Über 8000 Personen beschäftigte, ist eine Arbeitszeitverkürzung aus
40 Stnnben in der Woche eingeführt worden . Da sich eine weitere Ver -
schlechtem »« bemerkbar gemacht bat . rechnet man mit der Entlassung von
etwa 900 Mann .

Newyorker Börse.
Rewvork , 28. Ana . sFunksprnch. j Die Börse eröffnete in wenig ein-

~ " De " " " ""heitlicher Haltung . Der günstige Stand der britischen Anleiheverliand
lungen . die eiuen Abschluß sür heute erwarten lassen und die anhaltende
Festigtest de !.> Bondmarktes boten den Hanssespetulanten Anregung , d' ine
gewisse Unsicherheit blieb dagegen unverkennbar , da irgend welche günstigen
Wiltichaftsmoinente nicht gegeben find. Im Laufe des Vormittags zogen
die Kurse auf anhaltende Käufe der Hausfepartei und Deckungen um l
bis 4 Dollar an . Eine ganze Reihe führender Werte hatte sogar ttnrS -
gewinne von 2—5 Dollars zu verzeichnen. Tagesgeld war am freien Merkt
mir 1 Prozent erhältlich . Ii , der letzten Börsenstunde trat aus Woche» -
endrealisatiouen ein Rückschlag um 1—2 Dollar ein . nnd das Geschäft flaute
wieder beträchtlich ab . Die Börse schloß stetig .

Am Rentenmarkt waren heimische Bahnobligationen wieder sest ver.
anlagt , dagegen war die Tendenz für ausländische Boub »l wieder unregcl -
mäßig .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 28 . Aug . <F ««ksvrnch . ) <Sctreide - L « Inkk«rie . ( BortagS -
kurle in Klammern .» Weizen sin Hfl . v . ,109 . Aa .h September S.«5
(3 .77 ) , November 8.72H (8 .77 ) , Januar 8 .8SV. ( 3 .80) , Marz 4 .l) i 1Si ( 4 12 >.i->.
N ! ais ( in Hfl . p . Last 2««« Kg . >: September «9^ ( 70-ÄI , Ziovember 72
( 72 % ) , Januar 74 ( 75 ) . März 77Vä (78V« ) .

Liverpool . 28. Ang . <Fn »ksvrulv. ) Getreide - Schlnßknrsc ( Vortag ? ,
kurse in Klammern . ) Weizen UM Ib . ) : Tendenz fest <r »% >; Sk -
tober 8.1(Mi (8 .10% ), Dezember 4 .0% ( 4 .0H ) , Marz 4 .3% U .S '/i ) , Mai 4 .o%
(4 .5 % ). — Mais ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig ( ruhig ) : eis . Plate (480 Ib . «:
August -Tevtember 18 .4 % (13 .6 ) . September - Oktober 13 .6 (18.6) , Oktober -
November 18.4 % (13 .7% ) . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Stratghts 18
( 18 ) , Lonbon - Weizenmehl 18—20 ( 16—20 ). Preiie in stiilling und venee.

Chicago . 28. Aug . (Funkspruch . ) Getreidc - Schlußrursc . ( Vortags -
kurse iu Klammer » . ) Weizen : Tendenz kaum> stetig ( kanm stetig) :
September 47 (47 %—47% ) , Dezember 50)5—51 (51 % —51 % ), Marz 54 %
bis 54% (54% ) , Mai 5 «—56% (56 %—56% ). — M als : Tendenz willig
( kaum stetig) : September 42% ( 42 % ) , Dezember 88% (39 ) , ä 'tarz 41 %
(41 % ) , Mai 48% (43% ) . — Hafer : Tendenz kaum stetig . ( kaum Ne
September 21 % (21 % ) . Dezember 23 (22% )
Roggen : Tendenz kaum stetig ( kaum

(S

September 42% ( 42 % ) , Dezember 88% (3„ , , . . ..
43 % (43% ) . — Hafer : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) ;

% (21 % ) . Dezember 23 (22% ) , Mär , — (— ) , Mai 25 % ( 25% ) .
Tendenz kaum stetig ( kaum stetig) : September 38 % (38 % ) ,

Dezember 86% (86% ), März 89% (39% ), Mai 40% ( 40% ). (Alles in Cents
je Bufbel . )

Wiunireg . 28 . Aug . (Funkspruch .) Getreide - Säilußkurse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) ^ W e i z e, , : Tendenz kaum stetig (kaum stetig) :
Oktober ,V>% (55% ) . Dezember 5.M (56 ) . Mai 59% (59% ) .MW W WWWW - Hafer
Oktober 28% (29% ) , Dezember 27 % (28 ), Mai 30% ( 30% ) . — Roggen :
Oktober 32% ( 31 % ). Dezember 33% (33 % ) , Mai 37% (36 % ) . — Gerste :
Oktober 32% (32% ) , Dezember 32 % (38 ) , Mai 34 % (34 % ) . — Setn -
laut : Oktober 102% (101% ) , Dezember 102% ( 102) , Mai 106% ( 104% ) .
Manitoba - Weizen : Loeo - Northern X 55 % (55 % ), II 51% (51% ) ,
III 40% (46% ) .

Buenos Aires . 28. Aug . (Funkspruch . ) Ivetreide - Schlußkurse . ( Vor -
tagskurse iu Klammern . ) W e i z e il : September 5 .23 (5 .21 ) . Qktccher
5 .32 (5 .29 ) , November 5.42 (5 .41 ). — Mais : September 3 .72 (3 .71 ) , Ok -
tober 3 .79 (8 .77 ) . November 3 .85 (3 .85 ). — Hafer : September 4 .60
(4.60 ) . — Leinsaat : Tendenz kaum stetig ( ruhig ) : September 11 .18
( 11 .24 ) , Oktober 11 .36 (11 .43 ) . November 11 .52 ( 11 .53 ).

Rosari ». 28. Aug (Funksprua . ) «»etreide -Sllilußkurse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Sevtember 5 .35 (5 .85 ) . Oktober 5 .40
( 5 .40 ) . — Mais : Sevtember 3 .60 (3 .60 ) , Oktober 8 .65 (3 .65 ) . — Lein -
( o a t : September 11 .20 (11 .80 ) , Oktober 11 .80 ( 11 .40 ) . In Papierpeso .
per 100 Kilo .
IZ « ,in,n ' « IIe .

Ncivyork, 2« . Aug . Newvorker Baumwollknrse . Schluß . Loeo 7lS,Januar 744. Febrnar 754. Mär , 764 . April 772 . Mai 780—88 , Juni 790,
Juli 800 , September 097. Oktober 712—718 , November 725. Dezember 7ü8
bis 734 , Zufuhren in Atlantischen Säsen 3000 . in Golf - Häsen 1000. in
Paeisie -Hälen 8<»!0 . im Innern 1000, nach d . übrig . Kontinent 4000 . Export
nach Japan und China 8000 , bracht nach Liverpool für stark gevr. Ballen
45 , dito für Standard 60 . Tendenz stetig. Notierungen in ets . per ib.
Fette und Oele .

Chicago , 28 . Aug . (Fuulsvruch .)
schmalz : Tendenz fest ( stetig) : Januar 655 (635 ) , « ep-

Oktober 742% ( 715) . Dezember 647% (632% ) . —
Fette. Schluß. ( Vort -igSkncle in

Klammern . ) Schma ' - ' <*•■>» ■<»" " « ■=-
tcmber 742% (717% ),
Svck loco 675 (650) , Schmalz loco 747% (722% ) — Leichte Schweine
niedrigster Preis 640 ( 625) , leichte Schweine höchster Pieu « 680 (670) ,
schwere Schweine niedrigster Preis 550 (535 ) . schwere Schweine höchster
Preis 635 ( 625 ) , Schweiuezufuhr in Chicago 18 000 (18 000 ), Schweine-
zufnbr im Westen 63 000 (57 000 ).

Ne« «ork. 2L . . A „^.

, - - - . 80—790) , Talg , s- . .
lose 2 % (2% ) . Talg , in Tierces 8 % (8% ) .

. . (Funkspruch .) Fette. Schluf,. ( Vortagskurse in
Klammern . ) Schmal , prima Western loco 820 (795) . Schmal , midle
Western,805 — 815 ( 780—790 ) , Talg , fpe,ial extra 2 % (2% ), Talg , e^ tra

Das neue deutsch-belglsch -englische Rumvfabkomme» . S » dem neuenAbkommen der s t i ck st o f f t n 6 u ft t i e verlautet , daß Belgien seine
Erzeugung während einer gewissen Zeit » m ungefähr 25 Prozent ein -
schränken wird . Die belgischen Fabriken wetten die Ausfuhr nachDeutschland Hoopen, um den deutschen Fabriken keine Konkurrenz zu
machen . Als Gegenleistung soll von der deutschen Industrie eine Bar -
cutschäbiguiig, deren Höhe noch nicht feststeht , an die Belgier gezahltwerden .

Zinn -Berawerksproduktlon. Nach Angaben der Metallgesellschaft
A .-G . . Frankfurt a . M . , betrug die Zlnn - Bergiverksprodnküon im Juli
insgesamt ( >n ntetr . To . ) 13 203 gegenüber 12 535 im Juni . Hiervon ent -
fallen auf Asten 8 983 ( 9 251 ) . auf Amerika 3 472 (2 242 ) . auf Asrika 598
( <86 ) , aus Australien 10» ( 150) . und aus Europa ie 100 (die Zahlen fürAustralien und Europa sind geschätzt ) . Die Produktion , ,„ Tagesdurck -
schnitt betrug 426 ( 418) , in den entsprechenden Zeiten des Vorjahres 483
(487 ) und im Luit 1929 585 gegeu 522 im Juni 1929 .

Dank82gung .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil -
n&hrne beim Heimgang meiner unvergeßlichen , lieben
® rau , unserer guten Mutter

Maria Hug
^Drechen wir allen unseren herzlichen Dank aus.

Besonderen Dank für den Gesang und die er¬
hebende Trauermusik , ebenso für die Kranz - und
Blumenspenden herzlichen Dank , und allen denen.

unsere liebe Mutter zur letzten Ruhestätte be-
*leitet haben . I*

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Felix Hug , Obertelegrafensekr .
und Tochter Irma .

Karlsruhe , den 28. August 193L

TodeS ' Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine lieb« Tochter
unsere gute Schwester

Berta
im iugendl . Alter von 24 Jahren ,
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , au sich zu rufen .

Karlsruhe , den 28 . August 1931.
In tiefer Trauer :

Stefanie Vogel , Wwe .
und Geschwister .

Beerdigung : Montag . Vt 2 Uhr .
Trauerhaus : Baumeisterstr . 14 .
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Lammstr . 13
(FrievrlchSplatz )

Zonnlge Wohnung v .
sechs Zimmern (eines
mit Balkon , nach dem
Friedrichsplah ) , mit
großem Badeiimm . u .
sonstigem reichi . Zube-
hör. Preis 150 Mark
Näheres nebenan im
Laden, Friseur Ruft .

(23375a )

Moderne
4 3im .-2Boftnunn
elnaer. Bad . Zentral.
d ;a Bahnholn .. v . 1.Of1 ob frftö zu verm
? . Stoiber . Amalien -
» i . 4. Tel . 2->26. (4065)

Hirschstrafte 158, II .,
moderne

4 Zilli .-MWng
mit Elag .-Hei ; . , ein« .
Bad , Warmwasserver-
sorg ., aus 1 . Oki . Zu
vcrm. Ersr . (FH5271)
^ ollvlirafte Zy . IV .

uiscifenitr . 12 , H .
4 Zimmer -Wohnung

sofort od . spät, ju ver-
miet Näh . Augaricu -
(traftc 32 . Tcles. 1636.

(88314161 )
Schöne , sonn . (6429) )

3 Zinl .-Mhnillig
sofort ju vermieten .
Vollst neu hergerichi.
Alademiestr . Z5. Hof.

Grofte schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Speisekamm.
n . Mansgrdc , Rudols -
strafte 1, Eike Karl -
Will>elmstr.. 4 . St ., zu
vermieten . Näheres b.

Philipp Mcngcs ,Durlacher Allee Nr . 35

Moderne . Praktische

5 Zim .-WohNW .ll
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe 15 . hoch-
pari ., für 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fleischmann,
Augustastrafte S.

Teleson 2724. (38W )

Jolliistrafte 51 , 2. St .
ist eine schöne
5 Bim.-Mnunii
mit Bad , 2 Balkons
u sonstigem Zubehör
auf 1. Ott preisw . ,u
verm Wohnung wird
neu hergerichtet Näh.
im Laden daselbst.

4 Zimmer ,
Kliche, Bad , Zentral -
Heizg ., in Einzelvilla .
>vegzu «Sb . sehr preiS-
wert zu vermiet . Au-
zuscben : 31 . 8 bis 3 . S .
vormiit . Fichtelir . 5 .
2 mal läuten . (6317 )

Als Büro,
für Dentist oder

3 Zilll .-MhNllllll
moderne Räume , mit
Centralheiz« ., el . Lich-i
etc ., Schiebesenstern,pari , gelegen , per sos.
od . später zu vermiet.

Akademiestratze 35 .
Telefon 2435 . (« >311

Rüppurr
beste Lage, schöne
St Zimmerwohnun ., m
Bad . Balkon . Loggia .Gartenanteil aus fo^
fori oder fväter zu
vermieten Zu erfrag .
Laubiiro . Tulvcnstr .51.

Rüppurr
Schön« 3 Z . -Wohnnng
in sonn. u . ritt). Lage,in gt . Hause, mit Gar -
tenanteil , aus 1. Okt .
billig zu verm . Näh .
Graf - Eber^einstr . 07,1

Wohnung
2 Zimmer mit Küche
und Mansarde , Preis
2!» M , auf 1. Oktober
1931 z» verm . Zu erfr .
Kaiserstr, 13/15 . Büro .

Schöne
2 Zim -Wohllllllg
m .kl . Kochraum, Glas -
abschl .. fof . an rubig .
Miet . z. vin . Zevvelin »
straste « I . II ( Albsiedl.)

3 Zl
'
m .-WollllWg

m . Bad . aeschl. Ver . ,
ans 1. Okt . zu verm .Näh . Enzstr . 23 , II .
(Weiherfefd) . (FH5463
Fiir ruhige Mieter u .
pllnktl . Zahl . g« räuin .
3 ZlM .-WollllllNg
3. Stock , einger . Bad .
allem fönst . Znb ., auf
sofort od . 1 . Oktob . zu
vermiet . Ruhi«,« . sonn .
Lage, nur stets ein
Mieter im Stockwerk .
Herabges. Preis 70 M .
Näh . : Striederstr . 17 ,
1. Stock . *

Karlstrafte Wa, 3 Tr .
gut möbl. Zimmer
auch voriibergeh , zu
vermieten . (FH5525)

2 Part .-Zimmer
leer, sep . Ein>g ., el . L . ,Tel .-Anschlich , auf 1.
Sept . zu verm . *
Sofieustrabc 43, part .
Gnt möbl. Zimmer zuvermiet . bei Anselm .
Aölerstr . 2. III . , Ecke
Schlvkplaß . *

3 Zim .-Wohnllllfl
vart . , « sofort ,n vm.
(Ohne Bisavis . ) Preis
53.// . Nankestrasle 8."

Näh« Hauptpost gut
möbl. Zimmer auf l .Sept . zu vermieten .
Amalienstr. 22. 3.Z Zimmer- Wohnnng

vermieten . *
ENenwcinstr. 24, II . , r . Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen¬
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerftr . 21 , part .

2 leere Zimmer
mit Küchenbenlitzg . u .
Keller abzugeben. Zu
erfragen unter « ISvi»
in der B-ad . Presse.

Kl. , gut möbl. Zimm.
an ein . Herrn zu vm.
Hirschstraße 13, 1 Tr .

Sebr

8 Zim.-1
schöne

Iohnung
am Kaiserplatz (Sonnenseite ) , ? Trepven hoch ,mit groner Veranda und reichlich Zubehör ,
sofort billig ,u vermieten . Näheres (S451 )

SS ? .» ♦ e« « rot T >-t . <w88

Sntlür . 95,
2 Treppen , gn « möbl
Zimmer, el. L . , a. f»s.
od. sp . bill zu venu .
Groftes , gut möbliert .

Zimmer
mit el . L . u . Schreibt ,
z.vm. BtirNinstr . 7,11 .

Schön möbl. Limmer
m . Schreibtisch an be-
rnfSt . Herrn od . Dame
billig zu vermieten . *
Waldstrahe 3 . 3 . St .
Gut möbl. Zimmer zn
verm . Herrenstr . «2 ,
2 Trevv . . b. .vtarlStor .

5458 i

Kleineres , sep ., möbl
Zimmer , elektr . Licht .
Wasser etc ., per sofort
zu vermieten . (6431)
Akademiestr. 3ö, Hof .

Möbl. Mans .-3 .
mit el . Licht u . Ofen,
an fol. Frl . zu verm.
Sttdendstr . 37, IV . , r .
Möbl . Zimmer
zu Venn . (FH5528)
Lessingstraße 25 , Part .

« aiserstr . 22 l tr .
sep. . schön mobi. Zim-
mer ,u vm . «i>H5.'iük
Schön möbl. Zimmer
zu vin . Siidl. Hilda-
Promenade r>, vart

( S-H 5534)
Schön möbl. Zimmer.
el . L . . sev. Ein » bis-
lia zu verm. Adler-
strahe 28. *
vins . möl>l. Zimmer
zu vermiet . Zirkel 9 ,
2 Trevv . b. Rösch . *

Zu Vermietern .
In verschiedenen, von mir verwalteten Hau .
lern der Mittel - und Weststadt habe ich sehr
schöne , gerÄimige Wohnungen von fi bis 6
Zimmer und reichi. Zubehör zum 1. Oktober ,teilweise auch etwas sriiher , z« vermieten
Näheres von 1 bis 2 und von 4^ UKr an bei
mir . Rud . 2 o i ü . Schillerst» . 2. Tel. 1938.

Nett möbl. Zimmer,
sev . . an Fräulein od .
Herrn vermieten .
Älauvrechtstr 2 . II . 1.

( >> <>
Gut möbl . Limmer
verm . Fafanenstr . 3,
1 Tr. , nächst Kaiserstr .

Sint möbl. sonn. Zim.
mer an bess . Herrn zn
vm. Gartenstr . 40. Iii
. ( i

~r» 5530
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Pntlivstr . 26, vt . . I .

Gr .. schön möbl . Zim .
z. vm. Noonstr. z, IV .
amSonntagsvlav . *

/ immer
gut möbl.. sos. od . sv.preisw . zu vm . Zir -
kel 83« . ,, . d. Waldstr .
Gut möbl. Zimmer ,

sep . Ein« ., ruh . Lage,
auf 1 . Sep ! . zu verm.
Kaiserstr. 243 . Garten -
bs 2 . St .. a . ilaiserpl .

Kronenstr . it . 3 Tr ..
ist srdl . möbl . Zimmer
an sol . Herrn , . verm .

Kl. möbl . Zimmer an
bernsst . Herrn v. Frl .
z. vm. Lammstr .8,III .r

GlltmW. ZMMtt
zu vermieten . Södel ,
neben Knovf . Zäbrin .
gerstraste 77. *

Gnt möbl . Zimmer
el . " ickit, zu vermiet .
-Äerderstr . 78. 8. Tt .

(FW14177I
Gut möbl. Zimmer

bill zu verm. el . Licht ,
alter Bahnhof . Körnei ,
KriegSst . 72 . ?̂ W14l?<>

Gnt möbl . Zimmer
mit fr . . Blick , fof . od.svät. zu verm . Tel .- B.Amalienstr . 1» . 3. Zt .

(» $>5539)
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten. Nabe
Hauptpost. <FH55<iI»
Tonfflas -str. 8 . 3 . St .
2 leere Zimmer

mit el . Licht u . Wasser,auf 1. Okt . an berufst .
Frau od . Frl . zu ver¬
mieten . Zu erfrag , n .
G1656 in ti . B . Presse.
6tfiiin mW . Bim .
» . Woche 4.// , z. verm .Donglasstr . 22, H . I l .r .

( FH5545)
Gut möbl . Zimmer

m. sev. Ei » « .. Elektr .,
0 . sofort od . 1 . Sepi .
z» vermieten (865549
Amalienstr . 67 . 1 Tr .

2 möbl . Zimmer
el . Licht , kos. z. verm.
Akademiestr . BS. III .

( FH5Vi41

Eilt mW . Zimmer
m . el . L . . zu vermiet .
6 J m . Frühst , wöck .Tran ». Goetbestr . 2 .1 V

( FH55-57 )

Möbl . Mansarde an
berufst . Frl . zu verm.
Sosienstr . 51 , III . , l .

( -3 -55541))
Möbliertes Zimmer

zu verm. Yorks« . 32,
;) . Stock , Sieglet .

Gut möbl . ionnises
Zimmrr

fof . od . spät, billig zu
vermiet . Preis 25 M
mit Kaffee . (FH55il ! >
Putlitzstrafte 1« , 3 Tr .

Gnt möbl. Zimmer ,
sep . . el . Licht , beizbar.
zu vermiet . (FW14184
Mcmcniftraße 25. part .

suche

2 3lM .- Mhl ! Ul1Z
Nähe Marktplatz, auf
1. od . 15 . Oktober zu
mieten gesucht .

Angebote unt . ZI 640
an die Bad . Presse.

Tut mW . Zimmer
mögt, mit sl . Wasser,
in Karlsruhe , Riwpnrr
od . Ettlingen gesucht
Angebote unter II 1638
an die Bad . Presse.
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Ab heute die große deutsche Tonfilm -Operette
mit ihrer temperamentvollen , überaus lustigenHandlung , mit ihrer entzückenden Musik und fabel¬

haften Besetzung

3

Lg , Mi '

IL .

Ein Soldatenstück aus der Vorkriegszeit , das das
Publikum begeistert .

In den Hauptrollen :
CHARLOTTE SUSA I HANS STÜWE

ERNST VEREBES / STEGFRIED ARNO
CAMILLA V . HOLLAY I WtOLFGANG ZILZER

MARIA SOLVEG
Ein Liebesspiel vom Rhein , von taktischen Schlichen ,Vorpostengeplänkeln und unerschrockenen Sturm¬

ansriffen auf spröde Herzen .
Wundervoll singt Charlotte Susa den Tango :

„ Süß singt Dein Mädel : Gute Nacht ."
Wer an flotten Uniformen und forschen Milltür -
märschen Geschmack hat , wird bei diesem Tonfilm

durchaus auf seine Kosten kommen .

„ Fox " die Doste tönende Meuschau der well
Lustspiel und Lehrfilm ergänzen das erstklassige

Programm .
Anfang 1: 3 . 5 . 7 und 9 Uhr

Er werbslose und Kleinrentner Ermäßigung .

FliegerhlauseFluosiialz
Jeden Tag : Konzert

Sonntag » ! | ( 0llZert Hill IM >M FP6lM

Dahlien-Ausstellung
Kniebisstraße 30 ( Weiherfeld )

A » saestellt sind 700 blühende
Dahlien in 204 der feinst . Sorte » .

Besuchszeiten : Samstags . Sonntags ,
Montags und Dienstags den ganzen
Tag . an den andern Tagen mir von
17 Uhr ab . ( KHSSISI

Eintritt 20 Pf « .
Sonntags vormittags . . 10 Psg .

Zum Besuche ladet ergebenst ein
Karl Cneitiet .

Auf zur Kirchweihe

pfortz - maKümiiansau

Zum großen ScflOPPßn - maKimiiiansau
Ger . Lokalität , mit Saal u . eroß . schatt .Gart . Gute Küche . EiK . Schlächterei .Altbek . Hausmacher Fleisch - u . Wurst¬
waren . Ia . Weine , ff . Beliheimer Bier .

Heinr . Völcker .

Äig
9U 0e llenil . Tanz

Cafä

HEUTE
Samstagabend im
Roten Saal

GefeHfdiaHs -

TANZ
(Tanz - Parkett )

Im unteren Loüai
KUnsüer Konzen

ALBERT
RATZEL

mit seinen Solisten .

Uliener Hol
FasanenstraB « 6

Samstag
und Sonntag

Tanz
Die beilebte

stimmungsvolle
Buwino -Band

Was der MittWOCh

für die Dame

ut der Samstag

für den HeiTn

Dacum AcuteJiucchacd !

Herren -Socken , , n
„ Kunstseide plattiert " , hübsche Muster • I %Jm \ ß

Herren -Hosenträger
gutes Gummiband , mit Gummiersatzteilen

Herren -Nachthemd
3 . 40

Samstag , den 29. August 1931 .

ER
LICHTSPIELE
Neue Direktion : Aug . W . Schwarze

Karlsruhe ist entzückt
von der herrschen Uia -Ton -

füm -Onerette

Einbrecher
Eine musikalische Ehe -Ko -
raodie mit den Hauptdarstel¬
lern - Lilinn Harvey . Willy
Fritsch , Heinz Riihmann ,H . A . Roberts Kurt Gerron .Oskar Sima sowie den prik -
kelnden Schlaue Hedem : . .Liaß
mich einmal deine Carmen
sein "

, „ Kind , dein Mund ist
Musik "

. „ Eine Liebelei so ne¬
benbei "

. „Ich laß mir meinen
Körpe - sch ^ nrz bepinsel n " .

Karztonfllm . Kultur -
Tonfilm u . Ufa -Wochenschau
ergänz , den unübertrefflichen

Spielplan .Niedrifre Preise Kleinrentner
u . Erwerbslose haben Ermaß .

guter Renforc6 , elegante Ausfuhrung mit
Bubikragen • •

utxfiamL

SommeroDerette
im Konzerfhaus .

■3nmätan , 29 . August

Peppina
Operette von
Robert Stolz ,

Dirigent : Zilzer .
Regie : Rechner .

Mitwirkende :
Lederer , Schnitzer ^
Fem *, Macher , Sc ,
bold a . G ., Löfer , E
RiviniuS .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preis « 1—4 Mark .

So . 30. 8 . Peppwa .

Stadtgarten .
Sonntag , 30 . August ,

von Ii —12% Uhr :

Frühkonzert
(lein MusikMschlag )
Von 16—18% Uhr :
Nachm .- Konmt .
Von 20 —SNj Uhr :
Abendkonzert

Orchester bei sämtlich .
Konzerten :

Harmoniekapelle .
Leitung :

Hugo Rudolph .

balton
oas wunder

der Karlen
ist ein Teufelskerl ,seine Taschenkünste
und neuen Tricks
sind voller Humor .
Er ist ein Gesehick -
lichkeits -Phänomen .

08S

Heestens
am Mühlburg . Tor .

Heute

Tanz AM !
Kllnstlerkap .

Lin denstSrft

Malmsheimer
spielt

■■«•tKIIKIIII ■■•••••••III
Ab 1. September

Gisria-Syncopalers

caie

Ordner Baum

Samstag u. Sonntagmi
mit Verlängerung ,

Kapelle L. Grouber

DURLACH
Jeden Mittwoch ,

Samstag und Sonntag

Tanz !
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien 1

I

■ Pm
B | se

ni

L

Einmalige Kroße Werbe -Woche
bei ermäßigten Eintrittspreisen !
Sie sehen nur noch bis einschl .

Montau
3 «ranz hervorruKPnde Oroßfilme

I Erstaufführung :
Der Kampf umd & Frau

II . Snib und Snob in
Zwei dufte Jungen «

III . Großer historisch . Prunkfilm .

Kalferin Elitabetti

von Oesftrreldi
Einziger Original -Großfilm .

Nach Erinnerungen , verfaßt von
Gräfin Lurisch . einer Nichte der
Kaiserin , die persönlich die Rolle
der Gräfin Ln risch in diesem

Original -Großfilm verkörpert .
Niemals ist der Original -Großfllm
nur annähernd mit dem neu
modernisiert gedrehten Ton - und

Sprechfilm zu verwechseln .
Der Original -Großfllm ist nur
in den „ Atlantik -Lichtspiele " zu
sehen und läuft unwiderruflich
nur noch bis einschl . Montag .

Erwerbslose und Kleinrentner
nachmittags Mk . 0 .40.

leistet
*

Im £ rd P f Ftaas
und in der I . Etage

grosse
Mengen

S ' inntag : Anfang S Uhr

tlalurttieaier - Durlecli • Lercnenberg
Sonntag , dan 30 . August , nachm . 4 Uhr

MADAME BONIVARD
lllllllllllllllllllllllllltlllllflllllllllllllllItllllllllllllltll

Schwank in 3 Akten v . Alexander Blsson u.
Antony Mars , mit Frau M . Pix als Gast

Preis : 0 .60 1 - I .SO

Festhalte Dum
Sonntag , d . 30 . August

Kapelle Th **Ha waiian
Band , ehem . Cal6
Menke Hamburg
Anfang 4 Uhr

'DURLACIta

Blumen -

KaHee
Jeden SamstagTANZ

Ms
MÄM

'sMxC .Ü;

WW

MJ

— '
Aim Dame » HC ■

» >>» - * " " • '
„ A n

» >» !>« mitSttelleo
3 . 90

Keine

I för Damen , porm en , W--

Marienstr . 16, Tel . 6284

Täglich ab 4 Uhr
Der Film der Woche i

Hans in
allen Gassen
Hans Albers

bekannt als „ Greifer **
in einer neuen Bombenrolle ,die ihm Gelegenheit gibt , in
alter Frische mit all seiner
raffinierten Keßheit und
Natürlichkeit auf der Lein¬

wand zu erscheinen .
In weiteren Hauptrollen :

Camilla Horn ,
Paul Heidemann , Betty
Amann , Max Adalbert ,Gust . Dlessl usw .
ReichhaltigesBsiprogramm

Unsere Eintrittspreise :
60j ? , 80 ./? , 1 .. Mk.

Heute ab 4 Uhr ,
morgen ab 3 Uhr

Resi
Refidenz -Lichtfpiele
Waldstraße 30 Tel . 5111

3° 0 5OO 045 Q4S

Eine Liebes - u . Abenteurer¬
geschichte vom Rio Grande

Manuela!

Palast -Lichtspiele Union -Theater

Herrenftr . 11 , Tel . 2502 Kaiserstr . 211 , Tel . 7868
Letzte Tonfilmfestwoche !

=lllllilluii <ilitlllillllllll !flllllilllll =
j Mona Maris
i Warner Baxter §
; Antonio Moreno ;
:iiiminnininnnnnnnnniiimni =IIMMMMMMmilT It

% msmf ' • 4 • _ *K-moLLA»■

I

Eine stunde

Glück
Ein 100 °/( Iger

Wilhelm Oleierle-T ohlilm
Der Hieine Faun
Ein herziger Micky - Maus -

Film in Erstaufführung
Grosses

Beiprogramm !

Der Film dessad .
Landsstneatersi

Alle Karlsruher
sind hiervon entzückt I

Beginn : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr .
Jugendliche haben

keinen Zutritt t

Dachumdecken
und Erneuerimg der
Dachrinne in Karlsr .-
Müblburg zai Vergeh .
Offert , tritt . (E 23320a
an die -? ad . Presse .

SlnisdeNSer !
( Ausschneiden . )

Um den Hausbesitzern
die Möglichkeit zu ge¬
ben . ihre notwendig -
sten HanSrevaratnren
ausfüvren lassen zu
können , gewähre ich
f. den Monat Aug . u .« tevtbr . bei Nusfüh -
ruug von Dachrevara -
tiiren . Ilmdecken von
SitaeU . « diicfcr . „ nd
Solzzementdächern so¬
wie für Maurer - « nd
Zementarbeiten , n
meinen jetzigen herab -
gesetzten Lohn - und
Materialvreisen wei¬
tere 5% Nachlaß . Für
jede Arbeit wird Ga -
rantie geleistet . Die
GeschäftSsuhrnng ar¬
beitet selbst mit . Nä -
beres bet f6127)

(? . Daubeuberger .Bau - und Dachdecker »
aeschäst . Karlsrnbe ,
Zähringerstrake 7ö,

Telephon 5934.

Druckarbelten
liefert rasch n . preisw ^
Druck . Vi. Thiergarten .

( Badiiche Presse !

immovilien

3 — 5000 Mk .
auf 1 . Feingolvbvpot » .
bei gut . Zin » gefiktvt .
Offerten unter P6284
an die Bad . Presse .

MW .
- SW

m . gutgehend . Lebens -
Mittelgeschäft sofort zu
verlaus . Anzahl , incl .
Warenbestand u . Ein .
richtg . ca . 9— 10 000 .<
Offerten unter KlV -tS
an die Bad . Presse .

WItalien

Bausparuertrag
ausgelost oder bald
«AsloSV ., gleich welche

töh
-e. zu kaufen ges .

avle gute Vergütung .
Offerten unter O «!2W
an die Bad . Presse .

Bausparuertrag
hat fl'llwftifl zu verkauf .
Jakob Beck . Waldshut ,
Kaiferstr . gg. (23377a

500 (1. - Hl .
als 1. Hnvothek aus
Haus . Steuerw . gy 000
RM ., aufzunehmen ge-
sucht. Angebote nnt .
H . C . 100S9 a . d . Bad .
Presse Fil . Hanptvoft .

Tüchtiger

Mäftsmann
sucht von Sewstgeber
7000 bis 8000 Ji auf
1. Hypothek . Aus >führ
liche Angebote unter
JWR «a an Bad . Pr .

Schön . mod . eich . BÄ -
cherschrank . eich . Dipl .»
Schreibtisch , vreisw . z.
verks . Josse . Kaiser -
itrake 229. Eing .Hirsch -
st rase . ( or&5562 )

Schrankapparat
mit Platten , wie neu ,
spottbillig zu verks. *
Werderstr . 76, IX., r .
Noch n i e so b i l l i g

habe » Sic ( gHSövIi
Perserteppiche
und Brücken

kaufen können wie
jetzt , bei Sasse . Kai -
serstr . 229 , Eing .Hirsch -
strafte . Auswablsendg .
unverbdl . Tel . 8399.

IÄut erhalt . Klavier
billig zn verkaufen .
,4u erfrag , u . O IBS2
in d . Badischen Presse

Tcktönen Emailherd
verkausl billig FH »»5S

Grenzftr . 10, Hof .

Gasherd
m . Kästchen verk .*« interstr . 17 . III ., r .

Herrenrad 27Jt . ffj
'

menrad , w . neu . »>>
Jrion . Schiit .««» '

^
Herrenfahrrad

w. neu . sehr vill . >■v r
Soetheftt . . 5 .

Herren - » . Damenrad
w . neu , ganz bill z. vks.
3wingert .Werderstr .73

2Serr .-FMriider
I » Marie 35 u . 40 M
zu verkauf . Brauerstr .
Nr . II . Lad . >AH .Wi

4 Faß ZM . - II . Her . - M

Kauiqetucite

Gebrauchte
Beton -

Mischmaschine
zu mieten evtl . zu
taufen gesucht . Angeb .
unter 6432 an d. Ba -
dische Presse .

5
die einzigartige

lU ünnaus ilus
;

Kaiserstr . 9 |

neuer sofler
(natur ) Ia Qualität

Werktags bis 7 Uhr
abends

zum Reklamepreis v

VfcLiter 30 Pfennk
Über die Straße

LAKATE
„Heuer lüßer wein "

„Neuer wein '

„soser Apfeimosr
jeinuerkaui ü &er de Straße"

usw.
vorrätig :

f . Thiergarten

Buch- und Kunstdruckerei
Verlag der „Badischen Presse"

Hauptgeschäftsstelle: LammstraBe 1 b
Filialen : Werderplat ; u. Kaiserstr .148

% l.iter 25 Hfennig
S'

v - j

Cbailelongues . Aus¬
ziehtische . Vertikos .vol .
Bitfett . lttir . Svieael -
schrank , Waschkommode
m . Marm . n . Spiegel -
gnfsatz . alles billialt z.
verkaufen bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

( .> 55541 ,
Mod . Kindersportwag .,
eis. Kinderbett »» vert .
Lachnerstr . 18, pt . , r .

(6438)

Schlafzimmer
kompl . , (gestrichen ) , 1
Standuhr , l Chaise¬
longue i . A . billig zu
verlaufen . (öökv)

Beck ,
Georg -Friedrichstr . 2K.

Au verkaufen :
Großer Ausziehtisch .

Tenringgasvackhaube ,
kl. Becrenvressc , einf .
Waschlischchen . Weis .
Amalienst . KS. VHSS44

mi < Türle , AD Liter
halteird , einzeln zu
verkaufen an Privat .

Offerten unt . $ 6287
au die Bad . Presse .

Kinder -Lieg - u . Sitz >
wagen ; u verkaufen .
Kaufmann , Winterstr .
N r 44a . II . r . FW14182

iklektr .KaslenIichtM
in sehr gut . Zustand ,
billig »u verkaufen .
Angeb . unter 9fcö .Wn
an die Bad . Presse .

Wäschemangel
m . Marmorplatte , l .M
Xll .8<>m , svw . Schrank
grammophon m . Plat -
ten , umständeh . preis -
wert zu verks . Anzus . :
Beiertheimer Allee 26,
2 . Stock .

stgun . billig wbWgeb .
Kitrnerstr . 14, Hof , l .

<644t»

Zu verkaufen <

Kgumoiit - Mliütel

für schlanken
Sosienstrake la 4-

Zimmermann .

Sinmantöflrjtfif
Tonnen , T<ix°ibcN '

Pta »cna »gcnbars >̂ '
Swleierschwänze . . fj.
E . Geier , Zoom «-.' ?

umwf
in allen Gröhen , auch Ovalfässer , bil >
ligft abzugeben . (6453 /

Heinrich Barr & Söhne . Karlsruhe .
Grotzbrenneret . Kittl -Wllbelmftr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Faltboot
komplett , zn verkaufen .
Waldstr . 48. (FHLSW )

Krankensahrstnbl .
fast neu . zu verkaufen .
Näheres Vinzentius -
Itr . 1 . III . , lks . *

Ford
nenlverlig . ca . 5000 km
gesahr ., umstände how .
preiswert abzugeben .

M a d e r ,
Viktoriast . 17. « H5538

Motordreirad
Universelle , sofort zu
verkaufen . Angebole
unter Nr . B6SM an
die Sgdische Presse .

Piano
uebei -Lecmeiter

kurz gebraucht
sehr preiswert .

H . Maurer D. K . w . - motorrHder
Planolager neue u . gebr ., spotidill .

X» Is » rstr . , 7 « . zu verkaufen . (6462J
Werner , Schützenstt .

4 PS Limousine . » 5..
schine in best ,-Z I e>>.
zu 550.// »« M« «1"

ZMen . . . . -

« imoussne . wenig
fahren , garanttei ' ^
tadellosem 3 u,tflI
NM 2200.- - • „ 29.

l Mot - rr - dT !.^ e(.
snn r <*m - iebr s . , ,I
Mlten » rci ?®eye4el )

Kraftfahrzeug
Rüvvurrerstrave
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